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Sieger hinterlassen bleibende Spuren
3. Platz im Bundeswettbewerb „Best of Service Team 2010“
Hervorragende Leistung unseres Service-Teams – unter über 200 teilnehmenden Mercedes-Benz Be-
trieben belegte unser Team den 3. Platz des Wettbewerbs „Best Service Team 2010“. Hier wurden die 
Finalteilnehmer auf Herz und Nieren geprüft. Von der Terminvereinbarung über die Dialogannahme am 
Fahrzeug bis zur schnellen und richtigen Fehlerdiagnose und -behebung wurde den Teilnehmern alles 
abverlangt. 8 Stunden mussten alle Alles geben - und unser Team hatte mit die Nase vorn! Wir sind sehr 
stolz auf unsere Mitarbeiter und gratulieren von Herzen - weiter so!

Unsere „Best  of Service 
2010“-Sieger:
Thomas Faber (Diagnosetechniker), 
Jessica Plücker (Service Assistentin), 
Matthias Kroh (Serviceberater) und 
Torsten Fiebig (Diagnosetechniker) 
(v.l.)

Urlaub – die schönste Zeit 
des Jahres und für viele die 
Möglichkeit, wenigstens für 
ein paar Tage oder Wochen 
dem Alltag zu entfliehen. Die 
meisten Deutschen treten di-
ese Flucht mit dem eigenen 
PKW an – damit Sie dabei gut 
am Urlaubsziel ankommen, 
geben wir Ihnen ab Seite 24 
informative Tipps und eine 

praktische Liste zum Abha-
ken, damit nichts Wichtiges 
zu Hause bleibt.

Und wer in diesem Som-
mer selber zu Hause bleibt, 
kann ja eine der spannenden 
Veranstaltungen auf Seite 3 
besuchen. 

Oder er schaut beim Au-
tohändler seines Vertrau-
ens vorbei: Frankreich, Spa-

nien, Italien – die be-
liebten Reisenationen 
sind auch patente Au-
tobauer. Ob die Kom-
biversion des Spaniers 
Seat Ibiza (Seite 5), der 
schöne Franzose RCZ 
(Seite 7) oder der klei-
ne Italiener Abarth 500 
(Seite 8), diese Autos 
eignen sich zumindest 
für die kleinen Fluch-
ten. Und für echte Ita-
lienfans lohnt sich der 
Bericht über 100 Jah-

re Alfa Romeo auf Seite 12.
„Verbrechen lohnt sich 

nicht“ - der alte Spruch 
passt auch zum Thema Un-
fallflucht, das Hans-Joach-
im Kliem, Verkehrssicher-
heitsberater im Präventions-
team der Polizei Hildesheim 
auf Seite 31 anspricht. Und 
uns ab sofort auch weiterhin 
mit seiner Kompetenz unter-
stützt. Willkommen im Team, 
Herr Kliem.

Wir wünschen Ihnen, liebe 
Leser, einen schönen Som-
mer und allen, die in die Fe-
rien starten, eine gute Reise. 
Schalten Sie mal ein paar 
Tage einen Gang zurück – 
denn denken Sie dran (noch 
so ein alter Spruch) „Sie sind 
im Urlaub und nicht auf der 
Flucht!“

Flucht

Thomas Schroedel, Herausgeber
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veranstaltungen

Kalte Getränke und cooler 
Sound: Wir verlosen gemein-
sam mit WAECO, dem Spe-
zialisten für mobile Kühlung, 
zweimal die Sound-Kühlbox 
WAECO CoolFun MB 40 im 
Wert von jeweils etwa 230,- 
Euro (siehe Seite 17). Alles 
was Sie dafür tun müssen, 
ist, uns zu schreiben, wel-
cher Artikel Ihnen in der aktu-
ellen Ausgabe am besten ge-
fallen hat. Das schicken Sie 
dann unter Stichwort „Ge-
winnspiel“ und Angabe Ihrer 
Adresse und Telefonnum-
mer per Postkarte an Team 
Schroedel, Kehrwiederwall 
10, 31134 Hildesheim oder 
per Mail an HILDESHEIM-
mobil@googlemail.com.

Einsendeschluss ist der 
26. Juli 2010.

Ihre Daten werden nicht 
weitergegeben, sie dienen 
nur zur Benachrichtigung im 
Gewinnfall.

Die Tour des rollenden Au-
tomuseums durch deutsche 
Lande ist ein fester Termin 
in den Kalendern der Oldti-
merfreunde. In diesem Jahr 
ist vor allem der Sparkassen-
Prolog am 10. Juli interessant, 
die rund 120 Kilometer lange 
Strecke führt in süd-östlicher 
Richtung durch die Hildeshei-
mer Börde über Schloss Der-
neburg und weitere attraktive 
Stationen. Einige vorläufige 
Durchfahrtszeiten: 

Start, Messe, Expo-Dach, 
11 – 14 Uhr; Algermissen-
Ummeln, OFHI, 11:30 – 14:30 
Uhr; Dinklar, Traktor-Freunde 
11:50 – 14:50 Uhr; Schloss 
Derneburg 12:10 – 15:10 Uhr; 
Bad Salzdetfurth, Kronprinz 

12:45 – 15:45 Uhr; Hildesheim, 
Marktplatz 13:05 – 16:05 Uhr; 
Rössing, Gärtnerei Fredebold 
13:20 – 16:20 Uhr. Teilneh-
men dürfen alle Oldtimer-Fah-
rer, wobei auch gerne  Young-
timer und Liebhaberfahrzeuge 
willkommen sind.

Die offizielle Tour führt nach 
dem Start in Hannover am 
11. Juli über Paderborn und 
Hagen nach Harsewinkel bei 
Bielefeld und tangiert die Re-
gion nur am Rande: 

Start, Expo-Dach 08:00 – 
10:00 Uhr; Eldagsen 08:30 
– 10:30 Uhr; Coppenbrügge 
08:40 – 10:40 Uhr.

Alle weiteren Etappen 
und Durchfahrtszeiten unter 
www.2000km.com

Einmal im Jahr trifft sich 
der Mercedes-Stammtisch 
Hannover/Hildesheim zur 
„Fisch-Essen-Fahrt“ mit ih-
ren Fahrzeugen. Und auch 
Nichtmitglieder können sich 
am 5. Juli an den betagten 
Wagen erfreuen: ab 17 Uhr 
trifft man sich auf dem Ge-

lände der Firma Maschke in 
Hildesheim, Am Bischofs-
kamp 15.  Mercedes-Fans 
und Oldtimer-Interessier-
te sind eingeladen, sich die 
Autos vor dem Start anzu-
schauen, die Besitzer ge-
ben gerne Auskunft über ihre 
Fahrzeuge.

„Race@Airport“
Am 13. Juni treffen 

sich die PS-Freunde am 
Hildesheimer Flugha-
fen. Ab 10 Uhr gibt es 
ein großes Spektakel mit 

¼-Meilen-Beschleuni-
gungsrennen für Autos 
und Motorräder in den un-
terschiedlichsten Klassen. 
Zuschauer sind willkom-
men. Infos unter www.ra-
ce-at-airport.de

Gewinnspiel:

5. Juli 2010

„Mercedes-Treffen bei Maschke“

10./11. Juli 2010

„2000 km durch Deutschland“

13. Juni 2010

Gewinner!
Vielen Dank für die große Resonanz zu unserem Gewinn-
spiel! Viele wollten in den Besitz der wertvollen BORBET-
Alufelgen kommen, gewinnen konnte leider nur einer:
Boris Krickhahn aus Hildesheim.
Eine Fahrwerksvermessung von Euromaster hat gewonnen: 
Melanie Gronstedt aus Nordstemmen.
Herzlichen Glückwunsch!

Fo
to

s: 
Sc

hr
oe

de
l, W

ae
co



4	  										             Hildesheimmotor

neu

Bei solchen Leistungs-
daten schnalzt der Sport-
wagenpurist mit der Zun-
ge: null bis 100 km/h in 
3,5 Sekunden, null bis 200 
km/h bereits in 9,8 Se-
kunden und null bis 300 
km/h in 28,9 Sekunden. 
Eine Höchstgeschwindig-
keit von 330 km/h. Mit ei-
ner Leistungssteigerung um 
90 PS (jetzt 620 PS) und ei-
ner Gewichtsreduzierung 
um 70 Kilogramm gegenü-
ber dem auch nicht wirklich 
schlappen 911 GT2 kommt 
der neue 911 GT2 RS auf 
nur 2,21 Kilogramm pro PS, 
dem mit Abstand besten 
Leistungsgewicht in sei-

ner Klasse. Aber: trotz der 
Mehrleistung sinken Kraft-
stoffverbrauch und CO2-
Emissionen gegenüber dem 
911 GT2 um rund fünf Pro-

zent auf 11,9 l/100 km und 
284 g/km.

Angeboten wird der auf 
500 Fahrzeuge limitierte 
911 GT2 RS in Europa 

ab September 2010 – für 
237.578 Euro.

Spätestens da hat es 
sich für die meisten ausge-
schnalzt...

Eine besondere Stärke 
des Designs des neuen Ci-
troen DS3 ist die große Pa-
lette an Individualisierungs-
möglichkeiten, allen voran die 
verschiedenartigsten Dekor-
folien für das Dach des Wa-
gens. Um hier eine noch grö-
ßere Auswahl zu schaffen, 
ruft der französische Auto-
bauer jetzt zu einem Design-
Wettbewerb auf. Gesucht 
werden Designer – egal ob 
Profis, Amateure oder Stu-
denten – die mit ihren Ent-

würfen Dach und Armatu-
renbrett des jüngsten Citro-
en Sprösslings neu interpre-
tieren. Die Vorschläge kön-
nen noch bis zum 4. Juli 2010 
eingereicht werden. Der Ge-
winner erhält ein Preisgeld, 
sein Entwurf wird im Citro-
en Schauraum C42 auf den 
Champs-Elysées in Paris 
ausgestellt und ab 2011 für 
den DS3 erhältlich sein. Nä-
here Infos zum Wettbewerb 
unter www.citroencreativea-
wards.com 

Einfach Citroen-
Designer werden

911 GT2 RS: stärkster Straßen-Porsche aller Zeiten

Jetzt trägt auch VW‘s 
Flaggschiff das neue Fa-
miliengesicht: der Phaeton 
kommt mit neu gestalteter 
Front und vielen technischen 
Innovationen. Angeboten wird 
er mit zwei Radständen sowie 
zwei Fond-Versionen (Dreier-
Sitzbank oder zwei Einzel-
sitze), serienmäßig Allradan-
trieb, Luftfederung und 4-Zo-
nen-Klimaautomatik. An-
triebsseitig stehen vier Mo-
toren zur Verfügung (ein Tur-
bodiesel, drei Benziner). Die 
Sechs-, Acht- und Zwölfzylin-
der bilden ein Leistungsspek-
trum von 240 PS bis 450 PS 
ab. Im Dieselbereich bietet 
Volkswagen einen sparsamen 

V6 TDI (240 PS) mit einem auf 
8,5 l/100 km (224 g/km CO2) 
reduzierten Durchschnitts-
verbrauch an. Parallel sorgen 
eine Vielzahl von Technikfea-
tures für ein Plus an Sicherheit 
und Fahrkomfort – darunter 
der neue Dynamic Light As-
sist (dynamische Fernlicht-
regulierung), die kameraba-
sierte Verkehrszeichenerken-
nung ACC (automatische Di-
stanzregelung), Front Assist 
(Umfeldbeobachtungssy-
stem) und Side Assist

(Spurwechselassistent). Die 
jüngste Generation des Phae-
ton kommt im Juni zu Preisen 
ab 66.500 Euro in Deutsch-
land auf den Markt.

VW Phaeton: neues 
Gesicht und viele AssistentenFo
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Auf der IAA im ver-
gangenen Jahr war die Stu-
die noch der Hingucker am 
Seat-Stand, jetzt kommt der 
Kombi auf Basis des Ibiza zu 
den Händlern in der Region. 

Mit einer Länge von 4,23 
Meter übertrifft der Ibiza ST 
den 5-Türer um 18 Zentime-
ter – das soll ausreichend 
Laderaum für alle Anforde-
rungen eines sportlichen und 
mobilen Lebensstils schaf-
fen. Schon das Grundvolu-
men ist mit 430 Litern für die- 
se Wagenklasse groß, durch 
Umklappen der geteilten 
Rücksitze lässt es sich stu-
fenweise bis maximal 1.164 
Liter erweitern. Besonderen 
Wert legten die Seat-Ingeni-
eure auf die optimale Breite 

und niedrige Höhe der Lade-
öffnung. 

Trotz des großen Lade-
raums des Kombis blieb der 
jugendlich-sportliche Cha-
rakter der Ibiza Baureihe er-
halten. Das Dach ist weit nach 
hinten gespannt, der hintere 
Überhang gut ins Gesamt-
design integriert, und die ge-
streckte Seitenlinie lässt die 
Proportionen großzügig wir-
ken. Die Front erscheint im 
typischen Seat-Familienstil, 
das Heck bekam durch die 
zweigeteilten Leuchten einen 
eigenen und unverwechsel-
baren Ausdruck.

Im Innenraum setzen die 
Designer auf eine hohe Qua-
lität der verwendeten Materi-
alien. Das gespannt wirkende 

Cockpit, kreisrunde Luftdü-
sen und ein moderner Schalt-
knüppel sollen den emotio-
nalen Charakter des Ibiza 
auch im Interrieur widerspie-
geln.

Für den Kombi sind vier 
Benziner und drei TDI-Aggre-
gate mit Common-Rail-Tech-
nologie im Angebot. Vier der 
sieben Motoren arbeiten mit 

Direkteinspritzung und Tur-
boaufladung. Sie decken 
eine Leistungsspanne von 60 
bis 105 PS (51 bis 77 kW) ab, 
darunter der neue 1.2 TDI CR 
Ecomotive mit nur 94 Gramm 
CO2-Ausstoß auf 100 km.

Die Preisliste beginnt beim 
60 PS Benziner mit 12.290 
Euro und endet beim 1.6 TDI 
(105 PS) mit 19.750 Euro.

Mehr Raum. Mehr Komfort. Mehr Ibiza. 
So kann man den Charakter des neuen SEAT Ibiza Kombis beschreiben. Freuen Sie sich 
auf exzellente Ausstattung, modernste Motorentechnik und zukunftweisendes Design.

Sie wollen auch mehr Ibiza? Dann melden Sie sich zur Probefahrt an.

Kraftstoffverbrauch SEAT Ibiza ST Modelle (l/100 km): innerorts 8,0 - 4,3, außerorts 4,7 - 3,2, kombiniert 5,9 - 3,6; CO2-Emission (g/km): kombi niert 139 - 94. 
Abbildung kann Sonderausstattung gegen Mehrpreis enthalten.

Ab Sommer 2010 bei uns! 
Der neue SEAT Ibiza ST.

ab 12.290,- ¤

Tüpker automobile GmbH Carl-Zeiss-Straße 17-21 · 31137 Hildesheim · Telefon: (0 51 21) 4 01-0 · Fax: (0 51 21) 4 01-50 · info@tuepker.de · www.tuepker.de

HEW_IbizaST_176_60_4c_Tuepker.indd   1 19.05.2010   13:33:56

Mit dem Countryman will 
Mini seine Philosophie ins 
Gelände transportieren. Als 
erstes Modell der Marke 
kommt er mit vier Türen und 

einer weit öffnenden Heck-
klappe und offeriert ein er-
weitertes, vielseitig nutz-
bares Raumangebot (Kof-
ferraumvolumen von 530 

bis 1170 Liter), eine erhöhte 
Sitzposition sowie opti-
mierten Fahrkomfort. Auch 
das Mini-typische Go-Kart-
Feeling soll gewahrt bleiben 
und wird mit dem optionalen 
Allradantrieb MINI ALL4 um 
eine zusätzliche Facette be-
reichert. 

Zur Markteinführung im 
September stehen drei Ben-
zin- und zwei Dieselmotoren 
zur Auswahl. Bei den Ben-
zinern gibt es den Mini One 
Countryman mit 98 PS, den 
Mini Cooper Countryman 

mit 122 PS und den 184 
PS starken Mini Cooper S 
Countryman, dessen 1,6 Li-
ter großer Vierzylinder der 
weltweit effizienteste Mo-
tor seiner Hubraumklasse 
ist. Außerdem sind die Die-
selmodelle Mini Cooper D 
Countryman (122 PS) und 
Mini One D Countryman (90 
PS) verfügbar. 

Die Preise beginnen bei 
20.200 Euro für den One 
und gehen bis 27.900 Euro 
für den Cooper S mit Allrad-
antrieb.

Seat Ibiza ST: Klein-Transporter

Platz für Großes im Kleinwagen: der Ibiza ST hat ein Ladevolumen von bis 
zu 1.164 Litern.

Mini Countryman: der Kleine für‘s Grobe
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1994 begründete er das 
Segment der kompakten 
SUV, jetzt steht die dritte 
Modellgeneration des Toyo-
ta RAV4 umfassend überar-
beitet bei den Händlern. 

Der Schwerpunkt der Mo-

difikationen betrifft die Neu-
gestaltung der Frontpartie, 
mit jetzt serienmäßigen Ne-
belscheinwerfern, neu ge-
staltetem vorderen Stoßfän-
ger, den markanten Schein-
werfereinheiten und dem 

breiteren Kühlergrill. Gemein-
sam mit der breiten Spur des 
Fahrzeugs sollen diese Neu-
erungen einen deutlichen 
Hinweis auf seine fahrdyna-
mischen Fähigkeiten geben. 

Die bringt der RAV4 mit 
Hilfe des Fahrdynamik-Ma-
nagements IADS (Integra-
ted Active Drive System) 
auf die Straße. IADS ver-
netzt die Fahrzeugstabili-
tätskontrolle VSC+ mit wei-
teren elektronischen Sicher-
heits- und Fahrwerkssyste-
men sowie mit dem aktiven 
Allradantrieb ATC 4WD und 
der elektrischen Servolen-
kung EPS und soll den Fah-
rer unter anderem dabei un-

terstützen, das Fahrzeug in 
kritischen Situationen stabil 
auf Kurs zu halten.

Weiteres Kennzeichen des 
modellgepflegten RAV4 ist 
die Neuordnung der Aus-
stattungslinien samt erwei-
terter Serienausstattung. Zu-
dem ist der 2,2-Liter D-4D 
Dieselmotor mit Automatik-
getriebe erstmals in Verbin-
dung mit der mittleren Aus-
stattungslinie Life erhältlich. 
Dies erlaubt jenen Kunden, 
die eine Kombination aus 
Selbstzünder und Automatik 
wünschen, einen günstigeren 
Einstieg als vor der Modell-
pflege. Die Preise des RAV4 
beginnen bei 23.800,- Euro.

Toyota RAV4: Modellpflege für den Trendsetter

Kizashi heißt übersetzt: 
„Vorbote großer Dinge“ und ist 
gleichzeitig der Name von Su-
zukis erstem Mittelklassemo-
dell, das im Herbst auch auf 
den deutschen Markt kommt. 
Angetrieben wird die 4,65 
Meter lange Limousine von 
einem 2,4 Liter-Benzinmotor 
mit 178 PS und 230 Nm Dreh-
moment. Sein Verbrauch liegt 
mit 6-Gang-Schaltgetriebe bei 

7,9 Litern, der CO2-Ausstoß 
bei  183 g/km. Mit an Bord 
sind ABS, EBD und ESP mit 
Traktionskontrolle, sieben Air-
bags sowie optional Leder-
ausstattung, Zwei-Zonen-Kli-
maautomatik und statt regu-
lärem Frontantrieb auch Suzu-
kis weiterentwickelter Allrad-
antrieb i-AWD. Die Preise für 
den Kizashi gibt Suzuki recht-
zeitig zum Marktstart bekannt.

Suzuki: Der „Vorbote 
großer Dinge“ kommt
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 KLEINE RATEN- 
 KLEINE ZINSEN 

Den PEUGEOT 207 Filou jetzt mit nur 1,99  %* fi nanzieren

€ 89,00
IM MONAT*

Abb. enthält Sonderausstattung.

* 47 Monatsraten
• Anzahlung: € 2.800,00
• Schlussrate: € 4.924,92
• Laufzeit: 48 Monate

• Effektiver Jahreszins: 1,99%
• Fahrleistung/Jahr: 10.000km
• Zu finanz. Kaufpreis: € 11.374,00

Flexibel mit der 3-Wege-Finanzierung. Am Ende der Laufzeit können Sie wählen: 1. Schlussrate
bar ablösen, 2. Ihren PEUGEOT weiter finanzieren oder 3. Ihrem Händler zurückgeben.
Ein Finanzierungsangebot der PEUGEOT BANK für den PEUGEOT 207 Filou 75 3-Türer.

Gegen Aufpreis mit EASY DRIVE PAKET**: 4 Jahre voller PEUGEOT Service!

EASY DRIVE PAKET** inkl.: 4 Jahre Garantie
4 Jahre Wartung und Verschleißteile
4 Jahre Mobilitätsgarantie „Assistance“

** Gegen Aufpreis erhältlich. Zusätzlich zur Herstellergarantie gelten bei 48 Monaten bzw. einer
Laufleistung von max. 40.000 km die Bedingungen der optiway ServicePlus-Verträge.

Verbrauch in l/100 km: innerorts 8,6; außerorts 4,9;
kombiniert 6,3; CO2-Emission: kombiniert 145 g/km;
gemäß RL 80/1268/EWG.

PEUGEOT 207

                             WWW.AUTOHAUS-KRUMREY.DE

31135 Hildesheim · Siemensstraße 20 
Tel.: 05121/296060 · Fax: 05121/2960629
www.peugeot-krumrey.de 
info@autohaus-krumrey.de

GMBH

PEUGEOT VERTRAGSPARTnER · nUTzfAHRzEUGzEnTRUm

AutoHAus kRUmREy

Von THOMAS SCHROEDEL

Als Peugeot sein Con-
cept-Car 308 RC Z auf der 
IAA 2007 ausstellte, war die 
Begeisterung der Besucher 
groß. Genau wie dann die 
Enttäuschung, als die Fran-
zosen – wohl aus Angst vor 
der eigenen Courage – noch 
auf der Messe verlautbaren 
ließen: „Mit dem RC Z sollten 
nur Designformen jenseits al-
ler Produktionszwänge erar-
beitet werden.“

Getreu dem Politiker-Cre-
do „Was interessiert mich 
mein Geschwätz von ge-
stern“, sah das zwei Jahre 
später dann schon ganz an-
ders aus. Auf der IAA 2009 
präsentierte Peugeot den se-
rienreifen RCZ (jetzt zusam-
mengeschrieben und ohne 
den Hinweis auf seinen Ge-
nspender 308) – und der glich 
beinahe 1:1 der 

aufregenden Studie. 
Seit Ende April gibt es den 

RCZ jetzt zu kaufen und das 
Autohaus Krumrey hat ihn 
mir in der Version mit 156 
PS zum Testen zur Verfügung 
gestellt. Bereits nach weni-
gen Kilometern Fahrt konnte 
ich feststellen: Die Serienpro-
duktion war eine richtige Ent-
scheidung von Peugeot, der 
RCZ ist ein echter Hingucker. 
Klar, auf den ersten Blick er-
innert er an den bekannten 
Mitbewerber aus Ingolstadt. 
Riskiert man, wie die meisten 
Autofahrer und Passanten, 
denen ich begegnet bin, ei-
nen weiteren Blick, erkennt 
man deutliche Unterschiede: 
Die Front mit Peugeots Fami-
liengesicht aus großem Küh-
lerschlund und raubkatzenar-
tigen Augen, pardon: Schein-
werfern, passte noch zu kei-

nem Modell so 

gut wie zu dem knackigen 
Sportler. Die herausgestell-
ten Kotflügel und das kräftige 
Heck sorgen ebenso für ein 
athletisches Erscheinungs-
bild, wie die beiden Bögen 
aus poliertem Aluminium und 
das mit seinen beiden extra-

vaganten Wölbungen an 
Stardesigner Zagato er-
innernde Dach. 

Nach dem Einsteigen 
stellt sich dann wieder 
so etwas wie ein Wie-

dererkennungseffekt ein 
– allerdings mit den Konzern-
geschwistern: jemandem der 
schon einmal in einem 308 
oder seinen sonstigen De-
rivaten saß, dem ist die An-

ordnung der Bedienelemente 
vertraut. Wenngleich hier al-
les ein wenig chicer ist, mit 
eleganter Analoguhr, chrom-
geränderten Instrumenten 
mit einem Hintergrund in Kar-
bon-Optik, Lenkradeinlagen 
in gebürstetem Chrom und 
einem Armaturenbrett-Be-
zug in Lederanmutung. 

Obwohl der RCZ ganze 14 
Zentimeter flacher ist als der 
308, fühlt man sich in ihm 
nicht eingeengt. Die Sitzpo-
sition ist sportlich tief, die 
Sportsitze bieten guten Sei-
tenhalt und sind trotzdem be-
quem, man hat genug Schul-
ter-, Kopf- und Ellenbogen-
freiheit. Zumindest in der er-

Peugeot RCZ 1.6 l 155 THP
– sportlich-komfortables Designerstück 

Die Wölbungen in Dach und Heckscheibe erinnern an Stardesigner Zagato.
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sten Reihe: als 2+2-Sitzer 
ausgelegt, bietet der kom-
pakte Sportler in Reihe Zwei 
bestenfalls Notsitze. Aber 
immerhin mit einem Ansatz 
von Kopffreiheit, durch die 
Dachwölbung, die sich in der 
Heckscheibe fortsetzt.

In erster Linie dienen die 
Rücksitze in der Praxis si-
cherlich zur Aufnahme von 
Handgepäck oder zur Er-

weiterung des Kof-
ferraums, dessen 
Volumen von 321 Li-
ter durch Umklappen 
der Rückbank auf 
Reisegepäck-taug-
liche 639 Liter ver-
größert werden kann.

Und Reisen ist das 
Stichwort: Der RCZ 
macht nicht nur beim 
schnellen Befahren 
kurvenreicher Land-
straßen eine gute Fi-
gur, das Sportlenkrad 
in der einen Hand und 
den knackig schal-

tenden Ganghebel in der an-
dern, er ist auch als Tourer 
für die Langstrecke präde-
stiniert. Das Fahrwerk eignet 
sich sowohl dafür, in Zusam-
menarbeit mit dem Turbo-
Benzinmotor die sportlichen 
Fahrleistungen (8,3 Sekun-
den auf 100 km/h, 215 km/h 
Spitze) souverän in rasches 
und sicheres Vorankom-
men umzusetzen, als auch 

für das gediegene Gleiten, 
weil es trotz allem Sportan-
spruch recht komfortabel 
ausgelegt ist. Und weil Peu-
geot schon immer bestrebt 
ist, sparsame Motoren zu 
bauen, verbraucht der RCZ 
dabei im Schnitt nur 6,7 Liter.

Fazit: Peugeot hat sich ge-
traut – und das ist gut so: mit 
dem RCZ gibt es eine span-
nende Alternative im Seg-
ment der kompakten Sport-
coupés, die durch sport-
lich-komfortable Fahreigen-
schaften ebenso überzeugt 

wie mit ihrem schon mehr-
fach preisgekrönten Design. 
Und auch der Preis für dieses 
Auto ist sehr attraktiv.

Peugeot RCZ 1.6 l 155 THP

Hubraum........................................................... 1598 ccm
Leistung................................................. 156 PS (115 kW)
Max. Drehmoment..................... 240 Nm bei 1400 U/min
Höchstgeschwindigkeit.....................................215 km/h
Beschleunigung...........................8,3 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H....................................4288 x 1844 x 1363 mm
Gepäckraum....................................................321 – 639 l
Verbrauch.................................................... 6,7 l / 100 km
CO2 Emission:....................................................155 g/km
Preis...........................................................  26.450,- Euro
Alle Angaben sind Werksangaben

Von THOMAS SCHROEDEL

Abarth – ein Name, dem ein 
ganz besonderer Klang an-
haftet. In den 50er und 60er 
Jahren stand dieser Name vor 
allem für Rennerfolge. Carlo 
Abarth war ein Selfmade-In-
genieur, der sich auf den Bau 
kleinvolumiger Sportwagen 
auf Basis von Fiat Serien-
fahrzeugen spezialisiert hatte. 
Viele davon wurden im Renn-

sport eingesetzt. Mit tiefgrei-
fend getunten Varianten von 
Fiat 500, Fiat 600 (der stets 
mit offener Haube über dem 
Heckmotor fuhr, für eine bes-
sere Kühlung) und Fiat 850 
boten Privatfahrer den arri-
vierten Rennställen bei Tou-
renwagen-Rennen die Stirn. 
Aber auch im normalen Stra-
ßenverkehr erfreute sich der 
Name Abarth schnell eines 
ausgezeichneten Rufs. 1957 

entlockte der gebürtige Wie-
ner zum Beispiel einem Fiat 
500 statt der üblichen 14 PS 
ganze 23 PS. Offensichtlich 
beeindruckt, bot Fiat ihm da-
raufhin die offizielle Zusam-
menarbeit an. Und erinnert 
sich heute gerne an den gu-
ten Namen, wird Abarth doch 
seit einiger Zeit wieder als ei-
genständige Marke in der Fi-
at-Familie geführt. 

Es gibt ja auch wieder einen 

500, an dem man so schön 
rumspielen kann. Und mit 
dem man schön spielen kann. 
Das Autohaus Sellmann hat 
mir den Abarth 500 zum Te-
sten zur Verfügung gestellt, 
eine kleine „Rennsemmel“ die 
schon äußerlich zeigt: ich will 
Spaß! Das will ich auch. Ab 
auf die „Hausstrecke“ Roter 
Berg von Diekholzen nach 
Sibbesse. Hier reiht sich Kur-
ve an Kurve bergauf und wie-

Abarth 500 – der Skorpion sticht wieder

Den Roten Berg rauf und runter und wieder rauf und runter...
Mit dem Abarth 500 ist Kurvenräubern eine Mords-Gaudi.

Das Interieur: chic in der Gestaltung, qualita-
tiv überzeugend in der Verarbeitung und Ma-
terialauswahl.

Der Heckspoiler fährt ab 85 km/h 
automatisch aus.
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der ab – das richtige Terrain 
für den kleinen Abarth. Konn-
te man ihm auf dem Weg dort-
hin die sportliche Härte seines 
Fahrwerks noch als unkomfor-
tabel auslegen, ist die hier jetzt 
genau das, was man braucht. 
Mit enormen Kurvengeschwin-
digkeiten brettere ich den Berg 
hoch, das rechte Knie presst 
sich gegen die Mittelkonso-
le, das linke an die Türver-
kleidung, das sportlich abge-
flachte Lenkrad gibt die Lenk-
befehle direkt an die Vorderrä-
der weiter, die Sportsitze ge-
ben dem Oberkörper Halt – 
und der 500 bleibt stoisch in 
der Spur. Ja, ESP soll es auch 
geben, aber das sieht ein-
fach keine Veranlassung sei-
nen Dienst anzutreten. Im ak-
tivierten Sport-Modus sorgt 
das elektronische Gaspe-
dal für die direkte Umsetzung 
von Beschleunigungsbefehlen 
in Fahrspaß oder, um es pla-
stischer auszudrücken, „das 
Ding hängt am Gas wie Sau!“ 

Das 1.4 Liter Triebwerk mit 
Turbolader und ordentlichen 
135 PS hat ja auch ein recht 
leichtes Spiel mit dem 1,1 Ton-
nen wiegenden Kleinwagen. In 
nur 7,9 Sekunden erreicht der 
Abarth die 100 km/h, seine 
Spitzengeschwindigkeit liegt 
bei 205 km/h. Und das sorgt 
dann auf der Autobahn für so 
manche verdutzte Gesichter, 
wenn da plötzlich im Rück-
spiegel ein „niedlicher“ Klein-
wagen auftaucht, den man ein-
fach nicht abschütteln kann.

Dabei macht es der Abarth 
dem Betrachter Innen wie Au-
ßen leicht, ihn als eben solchen 
zu erkennen: mit Lufteinlässen 
für Wasserkühler und Ladeluft-
kühler in der Front, der mar-
kanten Wölbung auf der Hau-
be, die dem Turbolader den 
benötigten Platz verschafft, 
dem nach hinten verlänger-
ten Dachaufbau samt großem 
Spoiler, dem als Diffusor (Luft-
leitkanal) konzipierten hinteren 
Stoßfänger sowie mit Abarth-

Schriftzügen und nicht zuletzt 
dem charakteristischen Logo 
mit dem Skorpion – übrigens 
das Sternzeichen von Carlo 
Abarth.

Und auch im Innenraum 
macht sich Rennatmosphä-
re breit. Die roten Ziernähte an 
Sitzen, Schaltknauf und Lenk-
rad sind chic, ein Zusatzinstru-
ment zeigt den Ladedruck des 
Turbos und mit dem „Gear 
Shift Indicator“, wann man in 
den nächsten Gang schalten 
sollte. Das passiert im Nor-
mal-Modus natürlich wesent-
lich früher als im Sport-Mo-
dus, dafür fährt man dann aber 
auch Kraftstoff sparender. 6,5 
Liter verbraucht der Abarth im 
Schnitt, das entspricht einer 
CO2-Emission von 155 g/km. 
Klar, das können andere Klein-
wagen schon besser, die ma-
chen dann aber bestimmt nicht 
so viel Spaß!

Fazit: Der 500 erfüllt den 
klangvollen Namen Abarth 
würdig mit Leben. Er ist eine 
kleine „Renn-
semmel“, 
die das 
Z e u g 
dazu hat, 
w e s e n t -
lich größe-
re Autos in 
Schach zu 
halten und vor 
allem eins vermittelt: jede 
Menge Fahrspaß. Der Skorpi-
on sticht wieder.

Abarth 500 1.4 T-Jet 16V

Hubraum........................................................... 1368 ccm
Leistung................................................... 135 PS (99 kW)
Max. Drehmoment..................... 206 Nm bei 3000 U/min
Höchstgeschwindigkeit.....................................205 km/h
Beschleunigung...........................7,9 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H....................................3657 x 1627 x 1488 mm
Gepäckraum....................................................185 – 610 l
Verbrauch.................................................... 6,5 l / 100 km
CO2 Emission:....................................................155 g/km
Preis...........................................................  18.500,- Euro
Alle Angaben sind Werksangaben

„Rennsemmel“: der Abarth 500.Sportliches Ambiente auch im Innenraum.

Im Zeichen des Skorpions: der 1,4 
Liter Turbo leistet 135 PS, beschleu-
nigt den Abarth in 7,9 Sekunden auf 
100 km/h.

Das Autohaus Sellmann 
mit seinen Standorten in 
Harsum, Lehrte und Peine 
ist ab 26. Juni erster und 
einziger offizieller Abarth-
Händler in Niedersachsen.

Neben dem 500 werden 
von Abarth noch das Roll-
dach-Cabrio 500c und 
der Abarth Punto Evo (als 
Nachfolger des Abarth 
Grande Punto) angeboten.

Weitere Infos unter:

Siemensstraße 6,
31177 Harsum
Tel.: 0 51 27 / 97 20

Gaußstraße 9,
31275 Lehrte

Tel.: 0 51 32 / 40 77

Wilhelm-Rausch-Straße 11
31228 Peine
Tel.: 0 51 71 / 7 64 90
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Hildesheim. Die Ausstel-
ler haben am Wochenende 
der Automeile oft zum Him-
mel geblickt und gehofft – 
und das Wetter hat gehal-
ten, es blieb trocken. So 
strömten wieder tausende 
Menschen in die Hildes-
heimer Innenstadt, infor-

mierten sich über die aus-
gestellten Fahrzeuge der 
örtlichen Kfz-Händler, gin-
gen ausgiebig shoppen 
und bevölkerten – am et-
was wärmeren Sonntag – 
die zahlreichen Straßen-
cafés. Wie bereits im ver-
gangenen Jahr war eins 

der Highlights wieder das 
„Buspulling“, das die Be-
sucher diesmal in Scharen 
an den Ratsbauhof lock-
te. Und auch die Verlosung 
der wertvollen Leichtme-
tall-Felgen von Premium-
Hersteller Borbet am Stand 
der HILDESHEIMmobil am 

neuen Standort in der Rat-
hausstraße zog die Men-
schen an – wer am Ende 
als glücklicher Gewinner 
gezogen wurde, steht auf 
Seite 3.

Hier einige Impressio-
nen von der 10. Hildes-
heimer Automeile:

Die 1. Hildesheimer Sagway-Meisterschaft der 
Autohäuser Tüpker und Dost lockte viele auf den 
Marktplatz. OB Kurt Machens wurde 3. im Pro-
minentenrennen.

Der Hingucker beim Autohaus Krumrey, neben 
den anderen aktuellen Modellen von Peugeot: 
das rassige Coupé RCZ (mehr über den RCZ im 
Testbericht auf Seite 7).

Als Skoda und Volkswagen Zentrum Hildesheim 
präsentierte Kühl neben den neuesten Modellen 
und einem bunten Programm auch diesen Audi 
R8 auf der Lilie.

In der Almsstraße zeigte das Autohaus KTW zahl-
reiche aktuelle Fahrzeuge der Marke Mercedes, 
unter anderem dieses gerade erst vorgestellte 
E-Klasse Cabrio.

Schön, sportlich, agil und sparsam – der neue Alfa 
Romeo Giulietta hat alles, was die Herzen der Al-
fisti begehren. Ab 19. Juni gibt es ihn bei Justus 
offiziell zu kaufen.

Ab 26. Juni ist das Autohaus Sellmann offizieller 
Abarth-Händler. Das Verkaufsteam Kay Diegeler 
und Theo Gue zeigte den 500 als Appetithäpp-
chen (mehr auf Seite 8).

Life-Style-Flitzer: der Citroen DS3 lockte die 
Besucher mit pfiffigem Äußeren. Gregory von 
Cramm, Verkäufer im Autohaus Finke, gab die 
Informationen dazu.

Die aktuellen Modelle aus dem Hause Toyota 
sorgten beim Autohaus Schuder für Interesse 
bei den Besuchern, z. B. der kleine IQ oder der 
jüngst überarbeitete RAV4.

Vom bulligen Geländewagen bis zum sparsamen 
Kleinwagen: beim Autohaus Dammann gab es 
die große Auswahl aus den Marken Jeep, Dodge, 
Chrysler und Fiat.

Das war die 10. Hildesheimer Automeile
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„Wie heißt das erste Automagazin für die Regi-
on?“ Einfache Frage, tolle Preise: die Alu-Felgen 
von Borbet am Stand der HILDESHEIMmobil woll-
ten viele gewinnen.

Ob echte Cobra oder Oldie-Mercedes: das Auto-
Lackstudio zeigte sein Können im Bereich La-
ckierung und präsentierte sich als freie Werk-
statt für alle Marken.

Gesprächsthema am Stand von Wittfoth: ein ori-
ginal Morgan.

Kopfüber: an einem Unfallsimulator konnten die 
Besucher testen, wie man sich aus einem über-
schlagenen Auto befreien kann.

Publikumsmagnet: das Buspulling am Ratsbauhof.

Das teuerste Auto auf der Automeile: dieser Mer-
cedes SLS AMG für knapp 180.000 Euro.

Auch die Kleinen durften mal fahren: in den be-
liebten Jumicars auf der Lilie.

Sehen und gesehen werden: zur Automeile platzt die Innenstadt alljähr-
lich aus allen Nähten.
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(tms). Es war der 24. Juni 
1910 um 14 Uhr, als Notar 
Pietro Bermond ein neues 
Unternehmen in das Han-
delsregister Mailands einträgt: 
die Società „Anonima Lom-
barda Fabbrica Automobili“ 
(A.L.F.A.). Einige Geschäfts-
leute aus der Lombardei hat-
ten das Werk des in Italien 
glücklosen französischen Au-
tomobilherstellers Alexandre 
Darracq übernommen. Ugo 
Stella, der neue Chef des 
Werkes in Portello, erkennt 
schnell, dass das junge Au-
tomobilunternehmen gegen 
den etablierten Wettbewer-
ber Fiat chancenlos ist und 
verordnet dem Unternehmen 
eine Nischenstrategie. Statt 
einfacher und preiswerter Au-

tomobile für den Arbeitsalltag 
will A.L.F.A. automobile Fein-
kost anbieten. Als das Unter-
nehmen 1915 in wirtschaft-
liche Schwierigkeiten gerät, 
übernimmt der aus Neapel 
stammende Ingenieur Nico-
la Romeo das Steuer. 

Das erste A.L.F.A.-Fahr-
zeug, der 24 HP von 1910 
aus der Feder des Konstruk-
teurs Giuseppe Merosi, wur-
de gleich ein Erfolg: die von 
den Kunden besonders ge-
schätzten Merkmale dieses 
Modells waren das Fahrwerk, 
die Leistung und das Fahrver-
gnügen – Eigenschaften, die 
für die Marke Alfa Romeo 
sprichwörtlich werden sollten. 

In seiner 100-jährigen Ge-
schichte voller automobiler 

Höhepunkte, aber auch wirt-
schaftlicher Engpässe, Krisen 
und zeitweise zweifelhafter 
Modellpolitik, konnte sich Alfa 
Romeo einer stetig wachsen-
den Schar treuer Fans sicher 
sein, den Alfisti: Keine ande-
re Automarke, ob existierend 
oder bereits Geschichte, kann 
weltweit auf eine größere An-
hängerschaft verweisen. Kein 
anderes Industrieunterneh-
men hat weltweit mehr Mar-
kenclubs als Alfa Romeo.

Und einer davon ist die 
Sektion Hannover des offi-
ziellen Alfaclub‘s. Etwa 120 
Mitglieder nennen insgesamt 
ca. 300 Alfa-Fahrzeuge ihr Ei-
gen, einige untergestellt in ei-
ner von außen unscheinbaren 
Lagerhalle in der Region. Un-
ter ihnen Meilensteine, die in 
den letzten Jahrzehnten zur 
Faszination Alfa Romeo bei-
getragen haben. 

Darunter zum Beispiel der 
legendäre 1900, mit dem Alfa 
Romeo in den 50er Jahren der 
Schritt von der Fahrzeug-Ma-
nufaktur zum Großserienher-
steller gelang. Bereits nach 
vier Jahren hatte die An-
zahl der 1900er die Produk-
tionszahl der ersten 40 Jah-
re von Alfa Romeo überschrit-
ten. Das Modell von Clubmit-

glied P. Justus aus Hildesheim 
ist ein ganz besonderes: Ein 
1900 CSS (Coupé Sport Spe-
ciale) von 1957 mit Touring-
Karosserie – und krimineller 
Vergangenheit: „Dieses Auto 
wurde an der Riviera zum 
Schmuggeln von Zigaretten 
benutzt und stand später 15 
Jahre bei der Polizei in der As-
servatenkammer“. 

Neben dem 1900 stehen 
ein Alfa Romeo Giulietta von 
1960 und ein Giulietta Spi-
der von 1959. Mit der Giuli-
etta weitete Alfa Romeo sei-
ne Produktpalette in den 50er 
Jahren nach unten aus. Na-
türlich war auch die Giulietta 
– wie alle anderen Alfa Romeo 
– noch etwas Besonderes; 
doch sie war erschwinglicher 
als die bislang in Portello her-
gestellten Luxus-Fahrzeuge 
und ermöglichte einer groß-
en Käuferschicht das Erleb-
nis, einen echten Alfa zu fah- 
ren. So wie die aktuelle Giuli-
etta, die dieser Tage zu den 
Händlern kommt und für die 
das klassische Modell sozu-
sagen Pate stand. 

Zwischen den beiden Giuli-
ettas parkt ein Zagato von 
1971 – ein Beispiel für die 
oft praktizierte Methode, das 
Blechkleid von einem nam-

Das wird wieder bis Oschersleben: Gisbert Bennecke repariert den Radla-
gerschaden an seinem 155.

Alfa Romeo Giulietta Spider von 1959, Zagato von 1971 und ein Giuliet-
ta von 1960 .

Der erste Alfa, Modell 24 HP von 1910

100 Jahre Alfa Romeo
Alfisti aus der Region huldigen der Marke
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haften Karosseriebauer ferti-
gen zu lassen. Basis war der 
Giulia 1300 GT, der hierzu-
lande unter dem Namen sei-
nes Designers – Bertone – be-
kannt war.

Und den es – sehr selten – 
auch als Cabrio gab: von 1964 
bis 1966 wurden 1000 Exem-
plare dieses GTC gebaut, wie-
der mal von Karosseriebauer 
Touring. Einer davon steht ge-
nauso in der beinahe wie ein 
Museum anmutenden Halle 
wie der ebenfalls sehr seltene 
SZ. Das Ende der 80er Jahre 
präsentierte und von Zagato 
1000 mal gebaute Coupé po-
larisierte mit seiner eigenwil-
ligen Linienführung wie kaum 
ein anderes Fahrzeug der da-
maligen Zeit, war aber für das 
gerade von Fiat übernom-
mene Unternehmen Alfa Ro-
meo ein Zeichen an die Fans: 

„Wir bauen 
weiter emotio-

nale Autos!“
Viel zur Emotionalität und 

Faszination der Marke haben 
auch die Erfolge im Rennsport 
beigetragen, wofür sich eben-
falls exemplarisch einige Mo-
delle in der gut bestückten 
Halle finden. Zum Beispiel 
„Karl-Heinz“ („Unsere Autos 
haben alle Namen, der hier 
heißt nach seinem Erstbesit-
zer“): Ein GT Sprint mit 1,5 Li-
ter Boxer-Motor und 144 PS, 
die bei dem völlig gestripp-
ten Fahrzeug lediglich mit 
735 KG Gewicht zu arbeiten 
haben – ein Flitzer, der auch 
heute noch bei Rennen einge-
setzt wird, in der Scuderia Alfa 
Classico. Das ist eine Rennse-
rie für ältere Alfa Romeo, die 
im Rahmen des Porsche GT-
Cups auf so namhaften Renn-
strecken wie Zandvoort, Di-
jon, Hockenheim und Nür-
burgring ausgetragen wird.

Hier soll beim nächsten 

Wettkampf in Oschersle-
ben am 10. und 11. Juli auch 
der 155 von Alfaclub-Mit-
glied Gisbert Bennecke wie-
der starten. Der Alfa 155 ent-
wickelte sich zwischen 1992 
und ’97 zum erfolgreichsten 
Renntourenwagen der Neu-
zeit unter anderem mit zahl-
reichen Siegen in der DTM – 
damit Bennecke wieder vorne 
mitfahren kann, muss er erst 
noch den Schaden an sei-
nem 155 reparieren: „In As-
sen hat‘s mir drei Kurven vor 
Rennende das Radlager ge-
fressen“. Das Auto gehört ihm 
gemeinsam mit Oliver Lang, 
die auch zusammen die Ren-
nen fahren, und immer ge-
meinsam zu den Veranstal-
tungen reisen. „Das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Al-

fa-Gemeinde ist sehr stark!“
Wer das kennen lernen 

möchte, selber Alfa fährt, egal 
ob alt oder neu oder einfach 
nur ein Fan der italienischen 
Autos ist, kann in den Alfaclub 
eintreten. Infos dazu erhält 
man beim Sektionsleiter der 
Clubsektion Hannover, Mi-
chael Westphal, unter Telefon 
0172-5100735. Für 78,- Euro 
im Jahr gibt es vier mal das 
umfangreiche Clubmagazin, 
jeden 1. Donnerstag im Monat 
einen Clubabend im „La Roc-
ca“ in Gleidingen, es wird an 
Veranstaltungen wie der Tech-
norama teilgenommen und 
es werden Ausfahrten orga-
nisiert. Zum Beispiel zur Fei-
er des 100. Geburtstags von 
Alfa Romeo in Italien in die-
sem Juni.

Alfaclub-Mitglied P. Justus mit dem 1900 CSS von 1957.  Die Plakette be-
scheinigt dem Fahrzeug seine Originalität.

Der SZ hat Ende der 
80er Jahre mit seinem De-
sign polarisiert.

Schön und selten: die Karosserieschmiede Touring baute nur 1000 Exem-
plare von diesem GTC genannten Cabrio.

Service

Hildesheimer Straße 23 · 31137 Hildesheim
Telefon 0 51 21 / 6 44 88
www.ahjustus.de

D a s  A u t o h a u s  m i t  d e n  d r e i  s t a r k e n  M a r k e n

Verführwagen-Angebote!
Mazda 6 Kombi 2.2 D 
Top
7,2/4,8/5,7/152* € 27.800,–
Mazda 3 Sport 2.0 DISI 
Highline Navi
9,3/5,4/6,8/159* € 21.990,–
Mazda 2 1.3 63 kW 
Independence
6,9/4,2/5,2/125* € 12.965,–

Alfa 147 1.6 
Sportiva TZ
11,3/6,4/8,2/196* € 15.990,–
Alfa Mito 1.4 
Turismo Sport
7,7/4,8/5,9/138* € 14.990,–
Alfa 159 Lim. 2.2 
TI
13/7,5/9,4/221* € 28.490,–

*Verbrauch 
innerorts in l/km/
außerorts in l/km/
kombiniert in l/km/
CO2-Emission in g/km
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Dingelbe. Zum mittlerwei-
le 5. Hoftreffen am „Calibra-
Stall“ auf dem Bauernhof 
von Markus Henze in Dingel-
be wurden in diesem April so-
gar Besucher aus Österreich 
und der Schweiz begrüßt. 

Auch der Calibra von Nor-
bert Büchner (Vorstandsmit-
glied der Alt-Opel-IG) mit ei-
ner Laufleistung von nur 970 
km trat die Reise an und ge-
sellte sich neben die vielen 
liebevoll hergerichteten Fahr-

zeuge auf die mit Opel-Fah-
nen geschmückten Hofstelle.

Das Cal ibra-Treffen, 
welches eigentlich als kleines 
Regionaltreffen im Jahr 2006 
startete, erfreut sich wach-
sender Beliebtheit innerhalb 

der Calibra-Fan-Gemeinde. 
Nach dem im vergangenen 
Jahr immerhin 46 Calibras 
den Weg nach Dingelbe fan-
den, gab es dieses Jahr ei-
nen neuen Besucherrekord 
mit gezählten 64 Fahrzeugen 
des Opel Coupés.

Der familiäre Flair dieses 
Treffens ermöglicht es den 
Besuchern, ihre meist im In-
ternet entstandenen Freund-
schaften zu pflegen und zu 
vertiefen. Bei „Brühpuller“ 
(heissen Würstchen), Ge-
grilltem und kühlen Getränken 
wurden „Benzingespräche“ 
rund ums Auto geführt. 

Dem Treffen war zum 2. 
Mal auch das Typgruppen-
treffen Calibra der Alt-Opel-IG 
(www.Alt-Opel.eu) angeglie-
dert, dessen Mitglied Markus 
Henze (auch Besitzer eines 51 
Jahre alten Opel Rekord P1) 
nun schon 20 Jahre ist. 

Und schon jetzt vormerken 
für 2011: dann findet – wieder 
im April – das 6. Calibra-Hof-
treffen in Dingelbe statt.

Markus Henze

Laatzen. Der Mai ist ge-
kommen und mit ihm kom-
men die Mai-Käfer – in Laat-
zen allerdings solche aus 
Blech: zum bereits 27. Mal 
fand an diesem 1. Mai das 
beliebte Mai-Käfer-Treffen 
auf dem Messeparkplatz 
Ost statt und etwa 3.000 
heckgetriebene Kultau-
tos aus ganz Europa „flo-
gen“ ein. Für viele Enthusi-
asten bildet das Mai-Käfer-
Treffen in Hannover Jahr für 
Jahr den Auftakt der Old-
timersaison. Über 20.000 
Besucher erfreuten sich an 
den ausgestellten Fahrzeu-

Von Wien nach Dingelbe
900 km Anreise zum Calibra-Treffen

Calibras wo das Auge hinsieht: 64 Opel Coupés kamen im April zum 5. Hoftreffen am „Calibra-Stall“ 
in Dingelbe.

Mai-Käfer in Laatzen
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Hanomag-Treffen in Störy

Störy (tms). Als erstes 
nehmen die Besucher das 
charakteristische Knattern 
des Motörchens war, dann 
biegt auch schon das legen-
däre Kommißbrot auf seinen 
dünnen Speichenrädern um 
die Ecke. In Störy rollen die 
Hanomags ein, einige auf ei-
gener Achse, andere auf dem 
Hänger. Zu Himmelfahrt hat 
die Hanomag-Interessenge-
meinschaft zum 3. Hanomag 

PKW-Treffen geladen. Will-
kommen waren die Perso-
nenwagen von 1924 bis 1941 
aus hannoverscher Produkti-
on. Und gekommen sind sie 
alle: vom ersten Fließband-
Kleinwagen aus deutscher 
Produktion, eben jenem 
Kommißbrot, über den Re-
kord und den mit 6-Zylinder-
Motor ausgestatteten Sturm 
bis hin zum Typ Autobahn mit 
Stromlinienkarosserie. Dass 

die betagten Vehikel durch-
aus noch zu längeren Touren 
fähig sind, zeigten sie dann 
auf diversen Ausfahrten ins 
südliche Niedersachsen und 
zum Schloss Marienburg. 
Und einer kann im Sommer 
erst recht zeigen, was in ihm 

steckt: das kürzlich erst fer-
tig  restaurierte Kommißbrot 
Cabrio aus dem Fundus der 
Hanomag-IG geht ab 11. Juli 
mit auf die „2000 km durch 
Deutschland“ (siehe auch 
Seite 3).

Publikumsliebling: das Kommißbrot Cabrio startet auch bei den „2000 km 
durch Deutschland“.

Hanomag Rekord und Hanomag Sturm

gen oder hielten auf dem 
umfangreichen Teilemarkt 
Ausschau nach Raritäten, 
Ersatzteilen und Acces-
soires – schließlich ist der 
Käfer mit fast 50.000 zuge-
lassenen Exemplaren nach 
wie vor der beliebteste 
Oldtimer Deutschlands. 
Und er fliegt, pardon: läuft 
und läuft und läuft...
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Von THOMAS SCHROEDEL

Für Kinder sind Müllwa-
gen faszinierend. Auch ich 
habe als Stepke die Hel-
den der Abfallentsorgung 
bewundert, wie sie cool auf 
dem Tritt am hinteren Ende 
des Wagens standen, sich 
nur mit einer Hand festhal-
tend und die dann schon läs-
sig während der Fahrt abge-
sprungen sind um sich die 
nächste Tonne (damals noch 
ungetrennten) Müll aus un-
serer Straße zu schnappen. 
Der Berufswunsch: „Ich will 
Müllmann werden“ hat dann 
sicherlich für ein wenig Irri-
tation bei meinen Eltern ge-
sorgt. 

Heute mache ich beruflich 
etwas völlig anderes, durfte 
aber an einem Freitag im Mai 
in die Rolle meines ehema-
ligen Traumjobs schlüpfen: 
Auf Tour mit den ZAH-Ent-
sorgern Dieter Quedenbaum 
und Eugen Wagner. Unser 
Einsatzfahrzeug: ein ultra-
moderner Pressmüllwagen 
auf Mercedes Econic Ba-
sis, 10,40 Meter lang, 2,50 
Meter breit und 3,45 
Meter 

hoch. Dieter Quedenbaum 
steuert das Ungetüm locker 
mit einer Hand durch den 
morgendlichen Stadtver-
kehr, raus nach Einum. „Die 

Straßenplaner tun uns mit ih-
ren kleinen Kreiseln und den 
Straßenrückbauten keinen 
Gefallen“, aber Quedenbaum 
ist ein alter Hase, „dank mit- 
lenkender Hinterachse und 
Spiegeln rundrum kommen 

wir fast überall durch.“ Und 
wenn es doch mal hakt, un-
qualifiziert geparkte Autos 
den Weg versperren? „Dann 
haben wir einen guten Draht 

zu Polizei und Abschleppun-
ternehmen.“ 

An Bord des 340 PS LKW 
sollen zahlreiche Helfer-
lein dem Müllmann das Le-
ben erleichtern. Das Fahrer-
h a u s ist ab-

gesenkt für einen leichteren 
Ein- und Ausstieg, der Fah-
rer sitzt auf einem luftgefe-
derten Sessel. Wo sich die 
Mitfahrer früher auf eine kar-
ge Sitzbank quetschen mus-
sten, gibt es heute komfor-
table Einzelsitze. Klimaan-
lage, Sitzheizung, Tempo-
mat und Standheitzung sind 
in dem etwa 300.000 Euro 
teuren Arbeitsgerät ebenso 
Standard wie eine stufenlose 
6-Gang-Automatik („So sau-
ber kann man auch als erfah-
rener Fahrer nicht schalten“). 

Über eine Kamera hat 
Quedenbaum den Kolle-
gen hinten am Wagen im 
Blick, der die Mülleimer ein-
sammelt und an die Schüt-
tung führt. „Kipper“ wird die-
ser Mann genannt, auf die-
ser Tour ist das der 32-jäh-
rige Eugen Wagner. Und ich. 
Mit orangener Jacke und ein 
paar Arbeitshandschuhen 
ausgerüstet, lasse ich mich 
anlernen: „Die Tonnen di-
rekt vor die Schüttung stel-
len und dann einen Schritt 
zurück treten.“ Das ist wich-

tig, denn „die 
T o n n e n 

haben 

Auf den Straßen in Stadt und Landkreis tummeln sich nicht nur PKW aller Marken und Klassen, sondern auch mal das ein oder 
andere Vehikel, das  für besondere Aufgaben konzipiert wurde: als Transportmittel, Lastenesel, Versorger, Aufräumer, Aufpasser 
und mehr. Diese Fahrzeuge werden wir hier in lockerer Reihenfolge vorstellen, uns ins Getümmel des Straßenverkehrs 
stürzen und Fahreindrücke sammeln, ob selbst am Steuer oder als Mitfahrer.

Verkehrsteilnehmer

Diesmal: Der Müllwagen

Kipper Eugen Wagner zeigt, wie das mit der Schüttung funktioniert.

Über 10 Meter lang, 15,7 Tonnen Eigengewicht, Zuladung: 10 bis 11 Tonnen Müll. Der Mercedes steckt was weg.
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Der Autor beim „Müllwagen-Surfen“

unterwegs / zubehör

Sommer-Feeling: eis-
kalte Getränke und Snacks 
am Strand und die coolsten 
Songs gleich dazu: Die Kühl-
box WAECO CoolFun MB 40 
macht all das möglich durch 
ein in den Deckel integriertes 
Soundsystem mit einem An-
schluss für MP3-Player. 

Die 40 Liter fassende ther-
moelektrische Kühlbox kühlt 
zuverlässig auch 2-Liter-Fla-
schen und bietet eine hervor-
ragende Klangqualität. Der 
Sound wird nicht von Laut-
sprechern übertragen. Viel-
mehr nutzt die innovative 
WAECO Musik-Box einen 

Kontaktschallgeber, der das 
gesamte Volumen des Ge-
häuses mit robuster Alumi-
nium-Außenhaut nutzt. Per-
fekter Musikgenuss ist das 
Ergebnis. Doch diese Tech-
nik bietet darüber hinaus wei-
tere Vorteile: Da der Kontakt-
schallgeber feuchtigkeits-
unempfindlich ist, kann die 
Soundbox sogar den einen 
oder anderen Wassersprit-
zer problemlos vertragen. 
Das macht sie zum idealen 
Begleiter für die Strandpar-
ty. Und dank automatischer 
Umschaltung von 12- auf 
230-Volt-Betrieb ist der 

Soundcooler auch im Auto, 
im Ferienhaus oder auf dem 
Campingplatz ein Hit.

Infos unter www.waeco.de

Sie haben die Chance, die- 
se Sound-Kühlbox zu ge-
winnen – mehr dazu auf 
Seite 3.

einen härteren Schlag als 
Klitschko!“ Ansonsten geht 
alles automatisch: die Ton-
ne wird gegriffen, schwung-
voll nach oben befördert, 
einmal ausgeschlagen und 
wieder abgesetzt. Jetzt 
kontrollieren ob sie leer ist, 
sonst die ganze Prozedur 
noch einmal und wenn nö-
tig manuell mehrfach aus-
schlagen lassen. „Nach ei-
niger Zeit merkt man schon 
ohne nachzusehen, ob die 
Tonne leer ist.“ Wir fahren 
heute „Grün“ und da ist es 
gut, dass es ein milder Tag 
im Mai ist, noch relativ früh 
am Morgen, denn „Bio ist 
Mist, Restmüll ist Gold da-
gegen“: Im Winter ist der 
Biomüll meist in der Tonne 

festgefrohren, im Sommer 
stinkt er ganz gewaltig.

Weiter zur nächsten Ton-
ne und ja, endlich, ich darf 
Müllwagen-Surfen! Auf den 
Tritt aufspringen, festhal-
ten und los – schade, der 
nächste Hof kommt viel 
zu schnell. Und apropos 
schnell: schneller als mit 25 
km/h kann man nicht hinten 
drauf mitfahren. Sind die 
Trittbleche unten, wird der 
Wagen automatisch bei 25 
km/h abgeregelt. 

Die nächste Tonne ist bis 
oben hin gefüllt, gestopft mit 
Grasschnitt, der Bordstein 
hoch, während ich mich 
noch abmühe das Ding 
an die Schüttung zu zer-
ren, hat Wagner schon die 

nächste Tonne parat, „man 
muss den Schwung mitneh-
men!“ Bei dieser Arbeit tut 
man etwas für seine körper-
liche Fitness. Etwa 30 Kilo-
meter laufen die Kipper am 
Tag, der Wagen muss alle 2 
bis 3 Stunden zum Abladen 
– eine Gelegenheit für die 
Kipper, sich im Fahrerhaus 
wieder aufzuwärmen.

Ist Müllmann denn nun 
wirklich ein Traumjob? Diet-
er Quedenbaum macht die-
sen Beruf seit 37 Jahren und 
weiß: „Wenn die Leute uns 
bei schönem Wetter sehen, 

denken viele, dieser Job ist 
super, aber im Winter, wenn 
man die Tonnen kaum durch 
den Schnee bekommt oder 
bei Dauerregen, wenn einem 
das Wasser in den Kragen 
läuft und aus den Schu-
hen wieder raus, dann sagt 
das keiner mehr!“ Für ihn ist 
dieser Beruf aber ganz OK: 
„Wenn ich vom Hof fahre, 
bin ich mein eigener Chef!“ 
Außerdem wird man ja auch 
nicht so schlecht bezahlt. 

Und wie ist es mit dem 
Gestank? „Daran gewöhnt 
man sich nicht wirklich...“.

Fahrer Dieter Quedenbaum in der Komandozentrale: Hier hat er sämt-
liche Funktionen des Müllwagens im Griff.

Waeco: Sound aus der Kühlbox
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motorrad

Torgau/Emmerke. 24 
Stunden Matsch, Geröll und 
dröhnende Motoren – einen 
Tag und eine Nacht kämpfen 
sich Mitte Mai Enduro-Fahrer 
aus Deutschland, Österrei-
ch, Frankreich, Italien, Eng-
land und Schweden um den 
8,8 Kilometer langen Rund-
kurs „Am Österreicher“ in der 
Nähe von Torgau. Am Ende 
weit vorne mit dabei: die Fah-
rer des Team Bräuer, das von 
der Firma Bräuer Motorrad-
sport aus Emmerke unter-
stützt wird. In der „Sports 
Class“, in der jeweils 4 Fah-
rer mit 4 Motorrädern star-
ten, erreichte die Mannschaft 
aus Peter Bräuer, Christoph 
Kauke, Thomas Lübbing und 
Lars Spranger den bisher be-
sten Platz aus allen Teilnah-
men: Rang 6 von 88 gewer-
teten Teams!

Vor dem Rennen hatte 

starker Regen für jede Men-
ge Schlamm, Wasser und 
tiefe Spurrillen auf dem Kurs 
gesorgt, der mit seiner Kom-
bination aus Moto Cross 
Strecke, Walddurchfahrten, 
künstlichen Hindernisse aus 
Betonschwellen und zwei 
Durchfahrten durch alte Mi-
litärgebäude eh schon recht 
anspruchsvoll war.

Nach einem sehr guten 
Start hielt das Team Bräuer 
zum Ende des ersten Turns 
bereits Platz 8. Im Gegen-
satz zum letzten Jahr kam die 
Mannschaft dann auch ohne 
größere Probleme durch 
die Nacht. Erst am frühen 
Morgen setzten Sand und 
Schlamm der Elektrik der Xe-
nonscheinwerfer so zu, dass 
ein außerplanmäßiger Wech-
sel stattfinden musste. 

Der ging jedoch ohne groß-
en Zeitverlust über die Bühne, 

da ständig ein zweiter Fahrer 
in der Box bereit war. Spä-
ter wurde bei der Wartung 
eines Motorrades ein auf der 
Rückseite durchgeschliffenes 
Kettenglied entdeckt und er-
neuert. Zum Glück, denn die 
Kette wäre nach nur wenigen 
hundert Metern Weiterfahrt 
gerissen und schon wäre die 
gute Platzierung dahin ge-
wesen.  Durch die schlech-
te Witterung hatte dann eine 
der Team-Maschinen auch 
noch Zündaussetzer. Doch 
an dem verschlammten Mo-
torrad war eine Fehlersuche 
aussichtslos. Also musste 
man notgedrungen die letz-

ten 6 Stunden mit nur drei 
Maschinen zu Ende fahren. 
Nach 24 Stunden endlich die 
Zieldurchfahrt bei schönstem 
Sonnenschein und ein her-
vorragender 6. Platz! 

Und das war neben guter 
Vorbereitung, Organisation 
und Durchhaltevermögen 
auch der Verdienst des kom-
pletten Service-Teams. An 
der Box: Frank Wiegmann, 
Willi Bräuer und Matthias 
Bartsch, die Helfer für alles: 
Sven Spranger, Andreas En-
gelke und Erik Wrobel und 
nicht zuletzt Tanja Bartsch, 
die für das so wichtige Ca-
tering gesorgt hat.

Team Bräuer:
6. Platz beim 24-Stunden-Rennen

Das Team Bräuer beim 24-Stunden-Rennen „Endurance Day“ in Torgau

Peter Bräuer in Aktion
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Hildesheim (tms). ...naja, 
nicht ganz: Kerem Co-
kalp mag den Kontrast von 
schwarz und weiß. Deshalb 
ist sein Golf III, Baujahr 1993 
zwar überwiegend in strah-
lendem Candy-Weiß la-
ckiert, aber mit bewusst ge-
setzten schwarzen Akzenten 
versehen. So ist das Dach 
schwarz und die Felgen 
vom Audi S4 sind ebenfalls 
im Schwarz-Weiß-Look ge-
halten. Genau wie der kom-
plette Innenraum: hier hat 
Cokalp sich beim Lackie-
ren ausgetobt – praktisch, 
wenn man der Geschäfts-
führer vom Auto-Lackstu-
dio ist. Alle Einstiegsleisten, 
die A-, B- und C-Säulen, die 
Türverkleidungen, der Kof-
ferraumausbau,  das Ar-
maturenbrett, die Lüftungs-
gitter und Lautsprecherab-
deckungen sind Schwarz/
Weiß. Genau wie die Leder-
sitze, das Lenkrad, Schalt-
knüppel und Handbrems-
hebel, die alle extra angefer-
tigt wurden. Aber Kerem Co-

kalp war mit 
seinem Golf 
nicht nur in der Lackierkabi-
ne, er hat auch einige Mo-
difikationen vorgenommen: 
Die Front zieren eine neue 
Stoßstange, ein Spoiler und 
Doppelscheinwerfer, außer-
dem das Tagfahrlicht vom 
Audi RS6. Ein Koni-Gewin-
defahrwerk sorgt für die Tief-
erlegung und eine Edelstahl 
Sportauspuffanlage für den 
angemessenen Sound. Den 
gibt es auch im Wagen: Hier 
hat der 25-Jährige eine Au-
dio-Soundanlage mit Pio- 
neer- und Audiosystem-
Komponenten eingebaut. 

Nur unter der Haube wer-
kelt noch der Serienmotor 
mit 2,8 Litern und 174 PS. 
Auch nicht gerade wenig, 

aber Co-
kalp hat schon 

wieder Pläne: „In der näch-
sten Winterpause soll der 
Motor mit einem Turbo ver-

sehen werden und damit 
dann bis zu 350 PS leisten!“

Seit 01.09.2009 

offizielle Partnerwerkstatt

Lademühlenfeld 5 · 31137 Hildesheim · • 24 h (0 51 21) 5 71 53

Ausreichend? Befriedigend? Gut? Manch-
mal ist sogar „Gut“ eben nicht gut genug: 
gerade bei Lackierer-Meisterbetrieben er-
warten die Kunden, dass die beauftragte 
Firma eine „sehr gute“ Leistung abliefert – 
schließlich wird man mit der ausgeführten 
Arbeit tagtäglich „konfrontiert“. Lust und 
Frust können eng beieinander liegen. 

Als einer der bundesweit ersten Innungs-
betriebe des Lackierer-Handwerks erhielt 
nun die Firma Auto-Lackstu-
dio GmbH aus Hildesheim 
das Gütesiegel der Förderge-
sellschaft „Qualität im Hand-
werk“ (qih). Diese zeichnet 
in Kooperation mit dem 
Hauptverband Farbe Gestal-
tung Bautenschutz – HFGB 
– ausschließlich Handwerks-
betriebe aus, die besonders 
hohe Standards erfüllen. Im 
Mittelpunkt steht hierbei 
die Kundenzufriedenheit. 
Und genau diese kann Ke-
rem Cokalp vorweisen – davon zeugen die 
überaus positiven Kundenbewertungen, die 
sein seit 1994 bestehender Familienbetrieb 

innerhalb weniger Wochen erhielt.
„Das qih-Zertifikat ist für meine 22 Mitar-

beiter und mich Anerkennung, Bestätigung 
und Motivation zugleich“, betont Kerem 
Cokalp. Außerdem helfe das Qualitätssiegel 
dabei, sich von unseriösen Anbietern klar 
abzugrenzen.

Die 2007 gegründete „Qualität im 
Handwerk“-Fördergesellschaft garantiert 
eine neutrale und kontinuierliche Auswer-

tung aller Kundenbewertun-
gen, die wahlweise per Inter-
net oder Postkarte abgegeben 
werden können. Nur jene 
Betriebe, die kontinuierlich 
von ihren Auftraggebern mit 
„sehr gut“ benotet werden, 
dürfen das „qih“-Siegel füh-
ren. Ein spezielles Sicherheits-
verfahren macht einen Miss-
brauch des Systems nahezug 
unmöglich. Bislang können 
bundesweit neben den Ma-
lern und Lackierern auch die 

Raumausstatter und Sattler sowie die Tisch-
ler und Bestatter bewertet werden. Weitere 
Gewerke kommen in Kürze hinzu.

Die Firma Auo-Lackstudio GmbH erhält begehrtes qih-Qualitätssiegel

Lackierer aus Hildesheim bundesweit Spitze

Wir reparieren professionell und günstig!
•	 Karosserie-	und	Lackarbeiten
•	 24	h	Unfallsoforthilfe,	komplette	Versicherungsabwicklung
•	 Selbstbeteiligung?	Durch	uns	kein	Problem	mehr	für	Sie!
•	 Kostenloser	Werkstattersatzwagen
•	 Haus	zu	Haus	Hol-	und	Bringservice
•	 Beulen	entfernen	ohne	Lackieren
•	 Scheiben	wechseln
•	 Spot	Repair	/	Kratzer	im	Lack	/	Parkschäden

• Karosserie- und Lackarbeiten 
• 24 h Unfallsoforthilfe, kom- 
 plette Versicherungsabwicklung
• Selbstbeteiligung? Durch uns  
 kein Problem mehr für Sie!
• Kostenloser
 Werkstattersatzwagen

Wir reparieren
professionell
und günstig!

• Haus zu Haus Hol- und Bringservice
• Beulen entfernen ohne Lackieren
• Scheiben wechseln
• Spot Repair / Kratzer im Lack / Parkschäden

VW Golf VR6: „Ganz in weiß...“

Selbst die Felgen sind im Schwarz-
Weiß-Look gehalten.

Kontraste: Schwarz und Weiß sind die vorherrschenden Farben im Innen-
raum.

Kerem Cokalp mit seinem 
weißen Golf VR6.

Wenn auch Sie ein getuntes 
Fahrzeug haben, dass Sie ger-
ne unseren Lesern vorstellen 
möchten, dann melden Sie 
sich einfach bei uns unter der 
Rufnummer 05121-518521 
oder senden Sie eine Mail an 
HILDESHEIMmobil@google-
mail.com – vielleicht veröf-
fentlichen wir Sie mit Ihrem 
Auto schon in einer der näch-
sten Ausgaben.
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Hildesheim (tms). Das Auto 
ist immer noch des Deutschen 
liebstes Kind – das wurde auf 
der Feier zum 75-jährigen Be-
stehen der Kfz-Innung Hildes-
heim Anfang Mai mehrfach be-
tont. Und wie zur Bestätigung 
outete sich selbst der zur mu-
sikalischen Untermalung enga-
gierte Pianist Konrad Maria En-
gel in seiner launigen Modera-
tion als wahrer Automobilen-
thusiast. 

Nach der Begrüßung durch 
Obermeister Manfred Stein-
brecher, der den permanenten 
Einsatz der Innung und ihrer 
Mitgliedsbetriebe für die Ver-
kehrssicherheit ebenso hervor-
hob wie die Verpflichtung zur 
Ausbildung junger Menschen, 
gab es Grußworte vom Hildes-

heimer Bürgermeister Ekke-
hard Palandt und von Landrat 
Reiner Wegner. Palandt lobte 
dann auch die hohe Qualität 
der Ausbildung in den Betrie-
ben der Innung und wünschte 
„stets Kraft, stets gute Fahrt 
und stets das richtige Zeug“.

Das Auto als Symbol für Mo-
bilität und Flexibilität beschrieb 
Landrat Wegner, stellte fest, 
dass im Landkreis Hildesheim 
142.000 PKW zugelassen sind 
und dass die Innung mit ihren 
über 100 Mitgliedsbetrieben 
dafür sorgt, dass diese Auto-
fahrer mit ihren Fahrzeugen si-
cher unterwegs sind. „Das In-
nungs-Logo ist ein Gütesiegel 
für handwerkliche Qualität!“

Jutta Schwarzer, Haupt-
geschäftsführerin der Hand-

werkskammer Hildesheim-
Südniedersachsen, bezeich-
nete die Kfz-Innung Hildes-
heim in ihrer Festansprache als 
eine moderne Innung, die dem 
rasanten Fortschritt in den 
letzten 75 Jahren stets Rech-
nung getragen hat. In kurzwei-
ligen Schritten von 25 Jahren 
schilderte sie die technische 
Entwicklung im Automobilbau, 
die zu zahlreichen Änderungen 
der Ausbildungs- und Mei-
sterprüfungsvorschriften und 
einem Strukturwandel im Kfz-
Gewerbe geführt hat. Begin-
nend 1935, als ein Opel Olym-
pia noch 18 Monatsgehälter 
kostete, als aber auch schon 
die Berufsbezeichnung Kfz-
Mechaniker eingeführt wur-
de. Weiter 1960, als erstmals 
über 2 Millionen Fahrzeuge in 
Deutschland produziert wur-
den, was immerhin Rang 2 hin-

ter den USA bedeutete. Und 
1985, als das Auto immer mehr 
zum rollenden Computer wur-
de, der Mechaniker damit zum 
Mechatroniker. Bis zum aktu-
ellen Jubiläumsjahr, in dem 
die Elektromobilität eine im-
mer größere Rolle spielt.

Abschließend überreichte 
der Geschäftsführer des Lan-
desinnungsverbands Nie-
dersachsen des Kfz-Techni-
kerhandwerks, Gerhard Hösel, 
dem Obermeister Manfred 
Steinbrecher eine Urkunde 
vom Zentralverband des Deut-
schen Kraftfahrzeuggewerbes.

Und den musikalischen Aus-
klang von Pianist Engel kom-
mentierte Steinbrecher au-
genzwinkernd mit den Worten: 
„Wenn ich ihre Arbeit mit den 
Pedalen am Klavier sehe, er-
innert das auch irgendwie ans 
Autofahren.“

AutoGas - Einbau bei uns!

75 Jahre Kfz-Innung Hildesheim: Feierstunde 
im Gobelinsaal der Handwerkskammer

Innungs-Obermeister Manfred Steinbrecher nimmt die Urkunde anlässlich 
des 75-jährigen Bestehens der Kfz-Innung Hildesheim von Landesinnungs-
verbands-Geschäftsführer Gerhard Hösel entgegen.

Mitglieder der Kfz-Innung Hildesheim bei der Feierstunde im Gobelinsaal 
der Handwerkskammer.
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Hildesheim/Stuttgart. Ein 
Kunde ist am Freitag mit 
seinem Fahrzeug liegenge-
blieben, hatte aber eigent-
lich schon einen Termin in 
der Werkstatt für den darauf 
folgenden Montag. Dieses 
Szenario kommt schon mal 
vor in einem Kfz-Service-
betrieb, in diesem Fall ist 
es allerdings nur gespie-
lt. Der Hintergrund: der 
Wettbewerb „Best Service 

Team 2010“, an dem über 
200 Mercedes-Benz-Be-
triebe teilgenommen ha-
ben. Unter ihnen das Auto-
haus KTW aus Hildesheim 
mit Serviceberater Matthias 
Kroh und seinen Kollegen 
Jessica Plücker (Service 
Assistentin), Thomas Fa-
ber und Torsten Fiebig (bei-
de Diagnosetechniker). Vor 
die Praxis hatten die Veran-
stalter aber erstmal die The-

orie gesetzt: In einem On-
line-Test mussten innerhalb 
von 60 Minuten 50 Fragen 
rund um die Themen Tech-
nik und Service beantwor-
tet werden. Bereits nach 50 
Minuten war das Team von 
KTW fertig und belegte am 
Ende den 2. Platz. Die sechs 
besten Mannschaften tra-
fen sich dann zur Endrunde 
in Stuttgart – und mussten 
dort unter anderem obigen 

Fall bearbeiten, vom Emp-
fang des Kunden, über die 
Serviceberatung bis hin zur 
Fehlerdiagnose am Fahr-
zeug. Außerdem wurde die 
Übergabe des Autos an den 
Kunden überprüft und die 
Rechnungserklärung, Re-
klamationsgespräche wur-
den simuliert und Wissens-
fragen gestellt. „Wir waren 
alle etwa 2 – 3 Stunden in 
der Mangel“, erinnert sich 
Kroh, insgesamt mussten 
sie acht Stunden lang al-
les geben. Und das war im 
Fall vom KTW-Team sehr 
viel: Am Ende sprang der 3. 
Platz heraus! Und das gleich 
bei der ersten Teilnahme. 
Und was war die Motivati-
on für die Teilnahme? „Wir 
haben eine gute Assisten-
tin und gute Jungs im Ser-
vice – ich habe mir gedacht, 
das passt, das ist ein tol-
les Team“, erzählt Matthi-
as Kroh. Der Erfolg gibt ihm 
recht.

Kaum ist der Neubau der 
Volkswagen-Ausstellungs-
halle und die danach er-
folgte Umbenennung des 
Autohauses Kühl in Volkswa-
gen Zentrum Hildesheim und 
Skoda Zentrum Hildesheim 
abgeschlossen, startet der 
Betrieb erneut mit Baumaß-
nahmen. Aufgrund des er-
höhten Service-Aufkommens 
für die jetzt zwei Marken VW 
und Skoda, entschied sich 
die Geschäftsleitung bereits 
kurz nach der Eröffnung des 
neuen Bereiches für die Er-
weiterung der Werkstatt und 
damit verbunden zu einer In-
vestition von rund 700.000 
Euro. Im gleichen Zuge wird 
das Original- und Zubehör-
Teilelager vergrößert und eine 
hochmoderne Karosserieab-
teilung und Fahrzeugaufbe-
reitung eingerichtet. So ent-

stehen 12 neue Arbeitsplätze 
auf ca. 550 m² neuer Werk-
stattfläche. 

Bereits vor der Fertigstel-
lung des Anbaus sucht das 
Autohaus zur Verstärkung 
seines Teams hoch moti-
vierte, erfahrene und qua-

lifizierte Kfz-Mechatroniker 
sowohl für den Bereich der 
allgemeinen Reparatur so-
wie der Nutzfahrzeugrepa-
ratur und der Karosseriere-
paratur. Für die Einrichtung 
der zusätzlichen Fahrzeug-
aufbereitung werden eben-

falls professionelle Kfz-Auf-
bereiter gesucht. „Durch die 
Investition in qualifizierte Mit-
arbeiter bieten wir zukünftig 
noch besseren Service für 
die gesamte Region Hildes-
heim“, so Michael Neuburger, 
Serviceleiter beider Betriebe. 

Kühl: 12 neue Arbeitsplätze an der Münchewiese

KTW: Erfolgreich im Service-Wettbewerb

Das erfolgreiche KTW-Team: Thomas Faber, Jessica Plücker, Matthias Kroh und Torsten Fiebig (v.l.)
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hier wird SERVICE groß geschrieben

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Werner Dreyer Kraftfahrzeuge GmbH
Limmerburg 3, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 80110, Fax: 05181 – 801177

Autohaus KTW GmbH
Mastbergstraße 5, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 97300, Fax: 05121 – 97302119

G. Marheineke GmbH & Co.KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Lier GmbH & Co. KG
Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

Autohaus Schünemann GmbH
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Ulrich Fischer
An der Bundesstr. 1, 31185 Feldbergen
Tel: 05123 – 690, Fax: 05123 – 2134

Autohaus Krumrey GmbH 
Siemensstraße 20, 31135 Hildesheim 
Tel: 05121 – 296060, Fax: 05121 – 2960629

Autohaus Hansel e.K.
Am Bahnhof 1, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 2860, Fax: 05067 – 1740

Autohaus Machel GmbH
Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

Schünemann Automobile GmbH
Siemensstr. 27, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 78360, Fax: 05121 – 783699

Siewert Automobile
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 - 2499

Autohaus Lier GmbH & Co.KG
Hachumer Str.12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 - 721

Autohaus Schünemann GmbH 
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus K. Finke GmbH
Industriestr. 1, 31180 Giesen OT Emmerke
Tel: 05121 – 96260, Fax: 05121 962612

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Hermann Faber
Hauptstr. 39, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 - 436, Fax: 05069 - 476

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Autohaus Sellmann GmbH
Siemensstr. 6, 31177 Harsum
Tel: 05127 – 9720, Fax: 05127 – 97220

Auto-Centrum Siemensstraße
Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 2040850, Fax: 05121 - 2040851

Autohaus Steinbrecher
Lindenweg 10, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

ALFA ROMEO

CHRYSLER

FIAT

MAZDA

MERCEDES

OPEL

CHEVROLET

AUDI

               				        HONDA

RENAULT

MITSUBISHI

NISSAN

CITROEN

KIA

Peugeot
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Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

Skoda Zentrum Hildesheim
Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 999340, Fax: 05121 – 2063510

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Autohaus Steinbrecher
Lindenweg 10, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

Auto Schuder GmbH
Steuerwalder Str. 161, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 749960; Fax: 05121 – 7499659

Autohaus August Hager & Sohn GmbH
Göttinger Str. 39, 31029 Banteln
Tel: 05182 – 97740, Fax: 05182 – 977422

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

Volkswagen Zentrum Hildesheim
Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 9993450, Fax: 05121 – 2063510

G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Euromaster Reifen-Service
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

Autoland W. Brüggemann GmbH
Hildesheimer Str. 114, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 7462, Fax: 05066 – 4301

AutoMobil Meisterwerkstatt
Heinder Str. 3, 31162 Groß Düngen
Tel: 05064 – 95180

Euromaster GmbH
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

VOLKSWAGEN

ROVER

VOLVO

Markus Gebhardt
Hauptstr. 23, 31079 Sibbesse
Tel: 05065 – 963250, Fax: 05065 – 800918

Peter-Albert Giesemann
Aseler Str. 23, 31177 Harsum OT Borsum
Tel: 05127 - 6228, Fax: 05127 - 4683

Dieter Hallmann
Mühlenstr. 2, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 64950, Fax: 05066 – 1877

Auto-Service Rössing
Maschstr. 7, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 520, Fax: 05069 – 530

Otto Machens Kfz-Meisterbetrieb OHG
Kennedydamm 31, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 514156, Fax: 05121 – 516257

Autohaus Meyer
An der Bundesstr. 2 + 3, 31188 Heersum
Tel: 05062 – 346, Fax: 05062 – 1214

Autohaus Müller
Brunker Stieg 1, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 5573, Fax: 05181 – 5531

Kfz Ritter Reparaturen aller Art
Bernwardstr. 8, 31174 Schellerten OT Wöhle
Tel: 05123 – 7457, Fax: 05123 – 4136

Autohaus Schulz
Wald 1, 31177 Harsum OT Borsum
Tel: 05127 – 6402, Fax: 05127 – 4585

Autohaus Schulze Kfz-Service
Unterstr. 61, 31162 Bad Salzdetfurth
Tel: 05063 – 387, Fax: 05063 – 1457

Siewert AUTOFIT
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Tetau Carservice
Daimlerring 53, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 55850, Fax: 05121 - 55859

AST Autoservice Thiem
Stephanstr. 6 - 8, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 2827530, Mobil: 0160 – 3384716

Vogelsang & Breitkopf GbR
Hildesheimer Str. 28, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 –  66398

Torsten Zimmer
Arnekenstr. 9 c, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 34695, Fax: 05121 - 12178

DIVERSE FABRIKATE

TOYOTA

REIFEN

SKODA

SUBARU

Wenn auch Sie als Kfz-Betrieb der Innung Hildesheim sich 
in dieser Rubrik präsentieren möchten, melden Sie sich ein-
fach bei uns unter der
Rufnummer: 05121 – 518521
oder senden Sie eine Mail an:
Hildesheimmobil@googlemail.com
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service: mit dem auto in den urlaub

Dachkoffer

Urlaubs-Check und Klimaanlagenservice 
preiswert bei uns!

Sommerreifen
und Alufelgen

JETZT SO GÜNSTIG 
WIE NOCH NIE!

C  A  R  S  E  R  V  I  C  E

Te l e f o n  ( 0 5 1 2 1 )  5 5 8 5 0
F a x  ( 0  5 1  2 1 )  5  5 8  5 9
w w w . t e t a u . c a r s e r v i c e . d e

Reparaturen aller Art.

Ab 
1. April 2008
in neuen Räumen:

Daimlerring 53
31135 Hildesheim

K F Z - M e i s t e r b e t r i e b

C  A  R  S  E  R  V  I  C  E

Te l e f o n  ( 0 5 1 2 1 )  5 5 8 5 0
F a x  ( 0  5 1  2 1 )  5  5 8  5 9
w w w . t e t a u . c a r s e r v i c e . d e

Reparaturen aller Art.

Ab 
1. April 2008
in neuen Räumen:

Daimlerring 53
31135 Hildesheim

K F Z - M e i s t e r b e t r i e b

Vor Ihrer
Urlaubsfahrt: 
Klimaservice und 
Urlaubs-Check 
kostengünstig

bei uns!

Die Route für die Tour steht 
fest, die Koffer sind gepackt 
– jetzt müssen sie nur noch 
im Auto verstaut werden. Wer 
mit Kindern in die mehrwö-
chigen Ferien verreist, trans-
portiert oft viel Gepäck. Beim 
Laden des Autos gilt: Schwe-
re Teile gehören ganz nach 
hinten in den Kofferraum, 
am besten direkt an die Leh-
ne der Rückbank. Kleinere 
Teile füllen die Zwischen-
räume aus. An wichtige Din-

ge, wie Medikamente, Ge-
tränke und Speisen, sollten 
die Reisenden herankommen 
– ohne den Kofferraum aus-
zuräumen.

Wer ein Dachträgersy-
stem besitzt, kann hier Fahr-
räder oder größere Sportge-
räte für die Kinder unterbrin-
gen. Ins Urlaubsgepäck des 
Nachwuchses gehören auf 
alle Fälle der Impfpass, eine 
Kopfbedeckung und Son-
nencreme mit hohem Licht-
schutzfaktor. Für kleinere Kin-
der müssen je nach Reiseziel 
Kindernahrung und Windeln 
mitgenommen werden.

Gut und sicher sitzen

Sicherheit geht vor, da sind 
sich die Auto-Experten einig. 
Deshalb: Kinder sollten nur in 
den entsprechenden Sitzen 
mitfahren. Zulässig sind Kin-
dersitze mit der Kennzeich-
nung ECE R 44/03. Ob der 

Sitz noch den aktuellen Si-
cherheitsstandards ent-
spricht, darüber gibt ein Auf-
kleber an der Rück- oder Un-
terseite eines Kindersitzes 
Auskunft. Über die gesetz-
lichen Anforderungen, aber 
auch über den Einbau und 
die Handhabung des Sitzes 
können sich Eltern in den Kfz-
Meisterbetrieben informie-
ren. Außerdem gibt es Fol-
gendes zu beachten: Kin-
der, die kleiner als 1,50 Me-
ter oder noch nicht 13 Jahre 
alt sind, reisen auf einer Sit-
zerhöhung. Am sichersten ist 
der Platz auf der Rückbank. 
Der Sitz muss sich fest auf 
den Fahrzeugsitzen befesti-
gen lassen, darf nicht kippen 
und verrutschen. Sowohl das 
Kind im Sitz als auch der Sitz 
im Fahrzeug sollten immer 
so straff wie möglich ange-
gurtet werden. Die Gurte sit-
zen dann korrekt, wenn der 
Schultergurt über die Schul-

Regeln zum entspannten Reisen mit Kindern. 1. Regelmäßige Pausen ein-
legen, damit die Kinder sich an der frischen Luft austoben können. 2. Für 
freie Sicht sorgen und die kleinen Passagiere nicht durch Jacken und Män-
tel einpacken. 3. Nichts auf der Hutablage lagern, denn bei einer Vollbrem-
sung fliegt alles, was da hinten liegt, zuerst auf das Kind. 4. Immer die „Kin-
dersicherung“ aktivieren. Sie verhindert, dass die Kinder die hinteren Tü-
ren von innen öffnen können. Foto: ProMotor

Entspannte Reise in den 
Familienurlaub
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service: mit dem auto in den urlaub

„Mailand oder 
Madrid – haupt-
sache Italien!“

Egal wohin die Reise geht, 

mit unserem Urlaubs-Check 

fahren Sie bestens vorbereitet 

in die wohlverdienten

Sommerferien.

Vereinbaren Sie gleich einen Termin mit uns! 

Wir freuen uns auf Sie.

Andy Brehme

Volkswagen Zentrum Hildesheim
Münchewiese 5 · 31137 Hildesheim · Telefon 05121 9993450
www.Volkswagen-Zentrum-Hildesheim.de

Škoda Zentrum Hildesheim
Münchewiese 5 · 31137 Hildesheim · Telefon 05121 999340
www.Skoda-Zentrum-Hildesheim.de

Ein Knopfdruck und 
schon strömt angenehme 
kühle Luft ins Wageninne-
re. Galten Klimaanlagen 
früher noch als Luxus, ist 
das Wohlfühlklima heut-
zutage im Automobil nicht 
mehr wegzudenken. Fast 
90 Prozent der Neuwagen 
seien heute mit Air Condi-
tion ausgerüstet, sagt ein 
Sprecher der Kfz-Innung. Ihr 
Plus: Durch Temperaturab-
senkung und Luftentfeuch-
tung sorgen sie für ein an-
genehmes Klima. Damit die 
Anlage aber nicht an Kühl-
leistung nachlässt, ist ein-
mal jährlich ein Wartungs-
termin im Kfz-Meisterbe-
trieb notwendig. Hier kon-
trollieren die Fachleute, ob 
die Anlage dicht ist. Sind 
die Schläuche zu alt und 
die Dichtungen lecken, 
dann werden sie ausge-
tauscht. Einmal jährlich, so 
der Innungssprecher, sollte 
auch die Kühlflüssigkeit ge-
wechselt werden. So kön-
nen teure Folgeschäden un-

ter anderem am Kompres-
sor vermieden werden. Üb-
rigens: Jährlich verdampfen 
rund acht Prozent der Kühl-
flüssigkeit.

Kontrolliert wird auch 
der Pollen-und Aktivkohle-
filter. Denn an schwer zu-
gänglichen Stellen können 
Kondenswasser und Ver-
schmutzungen den Nährbo-
den für Keime bilden. Mikro-
organismen wie Bakterien 
oder Schimmelpilze bela-
sten dann die Luft im Innen-
raum des Autos. Macht sich 
ein muffiger Geruch im Auto 
breit, haben sich die Krank-
heitserreger bereits im Wa-
geninneren verteilt. Autofah-
rer sollten sich dann für eine 
fachmännische Reinigung 
der Klimaanlage entschei-
den. Ein frischer Filter sorgt 
für frische Luft, denn er filtert 
Staub und Rußpartikel bes-
ser aus der Luft. Aber Pkw-
Fahrer können auch selbst 
zu einem angenehmen Kli-
ma beitragen: Grundsätzlich 
ist es ratsam, die Klimaanla-

Wohlfühlklima für alle

termitte und den Beckengurt 
so tief wie möglich über die 
Leistenbeuge läuft. Für Ba-
bys gilt: Ist der Airbag ausge-
schaltet, dürfen Babyschalen 
rückwärtsgerichtet auch auf 
den Beifahrersitz.

Pausen sorgen für 
Energie 

Haben alle Mitreisenden 
und das Gepäck ihren Platz 
gefunden, kann die Fahrt be-
ginnen. Ein Start in der Nacht 
oder nach der großen Rei-
sewelle kann helfen, mög-
lichst ohne Stau den Urlaub-
sort zu erreichen. Bedingung 
für eine Nachtfahrt ist natür-
lich, dass der Fahrer ausge-
schlafen ist. Wer mit Kindern 
reist, kennt das gut: Schon 
nach wenigen Kilometern fra-
gen die jüngsten Reisenden: 
„Wann sind wir endlich da, 

wie lange dauert das noch?“ 
Kinder fiebern dem Reise-
ziel oft am stärksten entge-
gen. Malvorlagen, Spielkon-
solen und Sprachspiele wie 
„Ich packe meinen Koffer“, 
„Ich sehe was, was du nicht 
siehst“ oder „Kennzeichen 
raten“ sorgen für Ablenkung. 
Schulkinder beschäftigen 
sich gern mit dem Atlas und 
verfolgen mit dem Finger auf 
der Landkarte die Route. Mo-
derne Bordtechnik von CD-
Geräten bis hin zu DVD-Sy-
stemen, die der Fachhandel 
bietet, hilft auch gegen Lan-
geweile. Keine Frage, Kinder 
brauchen viel Bewegung. 
Kleinere Kinder benötigen cir-
ca jede Stunde einen Stopp, 
Ältere alle zwei Stunden. Bei 
einer Pause auf einem Au-
tobahnrastplatz oder einem 
Abstecher zu Spielplätzen 
oder Seen können Kinder 

sich austoben und Erwach-
sene neue Kraft tanken.

Kontrolle fürs Auto 

So wichtig bei Auto-
fahrten eine Erholungspha-
se ist, einer unfreiwilligen 
Pannenpause sollten Auto-
urlauber vorbeugen: Vor der 
großen Fahrt steht daher am 

besten ein Technik-Check 
auf dem Plan. Die Kfz-Mei-
sterbetriebe der Innung bie-
ten eine ausgiebige Über-
prüfung vor dem Urlaub an. 
Wichtig: Wer noch einmal 
sein Fahrzeug dem Fach-
mann vorstellen möchte, 
sollte rechtzeitig einen Ter-
min im Kfz-Meisterbetrieb 
vereinbaren.
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• NEU - Abschleppservice

TÜV/AU im Haus
NEU: Tel. 05121-2827530

Urlaubscheck

nur 9,90€!

Der jetzige Stand-
ort in der Stephanstra-
ße platzt aus allen Näh-
ten, deswegen wird An-
dreas Thiem seinen Ser-
vice rund ums Automobil 
ab 1.9. in der Münchewie-
se anbieten. Bis Ende Au-

gust läuft der Werkstatt-
betrieb aber noch wie ge-
wohnt in der Stephanstra-
ße 6-8, ab 1. September 
geht es dann ohne Unter-
brechung in der Münche-
wiese, hinter dem Motor-
radladen, weiter.

Klim
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TÜV / AU  

89,00€           Unser Service für alle Fahrzeugmarken
                           • Jeden Di., Mi. und Do. TÜV-Abnahme
                               • Inspektion nach Herstellervorgaben
                  • Computerdiagnose
       • Unfallinstandsetzung
                          • Zahnriemenwechsel
               • Bremsen, Auspuff und und und...
   Autoland W. Brüggemann GmbH
      Hildesheimer Str. 114
         31157 Sarstedt
            Tel. 05066/7462
              Fax 05066/4301

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Inhaber:
Alexander Wysocki

... zuverlässig
   und preiswert
      machen wir Ihr
         Auto wieder fit...

Autoland
W. Brüggemann GmbH

  Urlaubscheck:  
Kommen Sie zu uns, bevor Sie in den Urlaub fahren!

for  L i feIhr Volvo-Händler 
ganz in Ihrer Nähe

Nur 20 Min. von Stadtgrenze Hi bis Banteln (B1 bis Heyersum, Betheln, Gronau, Banteln)

• Über 25 Jahre VOLVO-Erfahrung • Unfallinstandsetzung
• Ständig Vorführ- und Dienstwagen • TÜV, AU im Haus
• Ersatzwagen bei Werkstattaufenthalt • Gute Gebrauchtwagen

Kurzfristige Werkstatttermine möglich!
Inspektionen, Garantiearbeiten auch für

nicht bei uns gekaufte Fahrzeuge.

Autohaus August Hager + Sohn GmbH
VOLVO-Vert ragshändler  ·  31029 Bante ln

Te le fon 0 51 82 /  9  77 40 ·  Fax 0 51 82 /  97 74 22
www.autohaushager.de

AST zieht um!

ge immer ganzjährig zu nut-
zen. Bleibt sie zu lange aus-
geschaltet, leiden die Dich-
tungen unter fehlendem 
Pflegemittel. Außerdem er-
weist sich die Anlage auch 
im Winter als hilfreich, da sie 
die Luft im Innenraum ent-
feuchtet und dadurch für ei-
nen schnelleren Durchblick 
bei beschlagenen Scheiben 
sorgt. Damit Autofahrer das 
ganze Jahr über sicher und 
komfortabel ans Ziel kom-
men, rät der Sprecher der 
Innung zudem: Auch wenn 
es draußen sehr heiß ist, 
sollte die Klimaanlage nicht 
zu kalt eingestellt werden. 
Denn große Temperaturun-
terschiede sind eine unnö-
tige körperliche Belastung. 
Als angenehm gilt eine In-
nenraumtemperatur von 

21 bis 23 Grad Celsius. Als 
Richtwert gilt: maximal fünf 
Grad Celsius unter der Au-
ßentemperatur. Am wir-
kungsvollsten arbeitet die

Klimaanlage bei völlig ge-
schlossenen Fenstern. Aus-
nahme: Wer mit geöffneten 
Fenstern startet und so die 
angestaute Wärme entwei-
chen lässt, sorgt für eine op-
timale Kühlung. Nach dem 
Durchlüften die Anlage und 
den Umluftbetrieb einschal-
ten. Die gekühlte Luft sollte 
aber den Fahrgästen nicht 
ins Gesicht pusten. Damit 
sich nicht nach der Reise 
Wasser im Verdunster sam-
melt, sollte die Klimaanlage 
einige Minuten vor dem Ur-
laubsziel ausgeschaltet wer-
den, das Gebläse läuft aber 
weiter.

Kühle Luft an heißen Tagen: Klimaanlagen sorgen bei der Urlaubs-Auto-Rei-
se für ein angenehmes Klima. Doch nur mit einem aufnahmefähigen Filter 
können sie richtig funktionieren. Foto: ACE/ProMotor
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• Reparaturen aller Art
• Spezialist für VW/Audi
• Elektronik-Stützpunkt
• Dekra-Stützpunkt
• Abgasuntersuchungen
• auf Wunsch preiswerten
 Werkstattersatzwagen

• Reifendienst
• Ausbildungsbetrieb
• Klimastützpunkt
• Motorradservice

• Anmeldung auch per E-Mail:
 autoserviceroessing@web.de

Inh. Andreas Heinecke

Kommen Sie
zum Urlaubs-
Check zu uns!

Autohaus G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20 • 31137 Hildesheim • Tel.: 05121-6990

Wir sind autorisierter Servicepartner für

Service Nutzfahrzeuge Service

PKW + LKW

In den kommenden Wo-
chen – kurz vor dem Start 
in die Urlaubszeit von Millio-
nen Reiselustigen – herrscht 
Hochbetrieb in den Kfz-
Meisterbetrieben. Deshalb: 
Wer jetzt seinen Wagen zu 
einem Rund-um-Check im 
Kfz-Meisterbetrieb anmel-
den möchte, sollte rechtzei-
tig einen Termin vereinbaren. 

Umfangreiche 
Kontrolle

Funktionieren alle Teile, 
und sind die Aggregate 
dicht, sodass das Auto kein 
Öl oder Kühlflüssigkeit ver-
liert? Die Fachmänner des 
Kfz-Meisterbetriebes ge-
hen den Fragen rund um 
Sicherheit und Funktions-
fähigkeit beim Check auf 
den Grund. Sie testen alle 
sicherheitsrelevanten Teile 
wie die Bremsanlage, die 
Stoßdämpfer und die elek-
trischen Leitungen. Die Kon-
trolle umfasst auch den Öl-
stand und das Scheiben-
waschwasser, den Reifen-
druck und die Profiltiefe. 
Gerade für eine Urlaubs-
reise ist das Auto oft voll 
gepackt. Deshalb gilt: Der 
Reifendruck muss bei vol-
ler Beladung und hoher Ge-
schwindigkeit  höher als 
normal sein. Zudem sind 

mindestens 1,6 Millimeter 
Restprofil Pflicht. Der Spre-
cher der Kfz-Innung rät aber 
zu einer Sicherheitsprofiltie-
fe von mindestens drei Mil-
limetern bei Sommerreifen. 

Wer bei sommerlichen 
Temperaturen mit dem Auto 
verreist, sollte auch eine in-
takte Klimaanlage an Bord 
haben. Bei der Wartung füllt 
die Werkstatt bei Bedarf Käl-
temittel nach und wechselt 
den Trockner. 

Bordausrüstung in 
Ordnung?

Einige Handgriffe kann 
der Autofahrer beim Tech-
nik-Check auch selbst er-
ledigen wie die Kontrolle 
von Öl- und anderen Flüs-
sigkeitsständen, den rich-
tigen Reifenluftdruck und 
die Scheibenwischer. Vor 
der Urlaubsreise ist für den 
Check der Bordausrüstung 
der richtige Zeitpunkt: Ist 
der Verbandskasten voll-
ständig, sind die Verfalls-
daten noch nicht erreicht? 
Das Warndreieck und die 
Warnwesten, die in vielen 
Ländern Pflicht sind, gehö-
ren genauso ins Fahrzeug 
wie ein Feuerlöscher, Werk-
zeug, Wagenheber, Reser-
vekanister, Abschleppseil, 
Starthilfekabel und ein Er-

satzlampenset. Die Fach-
leute im Kfz-Meisterbetrieb 
beraten auch rund um das 
automobile Zubehör.

Gut geplant geht es 
leichter

Schon am Tag vor der 
Abreise sollten alle Sachen 
ins Fahrzeug geladen wer-
den – eine Checkliste hilft, 
dass nichts vergessen wird. 
Wichtig sind vor allem die 
Reisedokumente: Pässe, 
Grüne Versicherungskar-

Kostenloser Urlaubs-Check
Wir überprüfen alles, was für Ihre Sicherheit wichtig ist:

4 Licht 4 Bremsen 4 Reifen 4 Fahrwerk (Stoßdämpfer, Federn)
4 Lenkungsteile 4 und Flüssigkeiten werden ggf. aufgefüllt

Vor der Sommerreise zum Urlaubs-Check
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Limmerburg 3, 31061 Alfeld, Telefon: 05181 8011-10

Damit Sie immer einen kühlen Kopf bewahren.
Unser Klimaanlagen-Check ab 59,50 EUR.

Ist Ihre Klimaanlage  „fit“ für das Frühjahr oder den Sommer? Wir überprüfen 
Leistung und Kühlmittelstand, damit Sie während der wärmeren Jahreszeiten 
immer einen kühlen Kopf bewahren. Das richtige Raumklima trägt nämlich 
nicht nur zum persönlichen Wohlbefinden bei, sondern auch zu Ihrer Konzen-
tration und Reaktionsfähigkeit. Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin mit 
unseren Serviceberatern.

Der angegebene Preis bezieht sich auf Personenwagen und beinhaltet nicht
die Materialkosten.
Auch für andere Fabrikate können wir Ihnen ein Angebot erstellen.

„Prima
Klima!“

OPEL    Service
.. .  immer  e ine  gute  Adresse

Autohaus Fischer
Telefon 0 51 23 / 6 90 
Fax 0 51 23 / 21 34

An der B1 • 31185 Feldbergen

Der neue Meriva
- ab sofort bei uns!

Kommen Sie erst zu uns, 

bevor Sie zur großen 

Fahrt starten!

Euromaster GmbH
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 - 53211, Fax: 05121 - 512444

Kostenloser Mastercheck:
te, Fahrzeugschein, Bu-
chungsunterlagen, Versi-
cherungspolicen, Schutz-
briefe, die Telefonnummer 
der Fahrzeug-Mobilitätsga-
rantie, eventuell die Fähren-
reservierung oder die Num-
mer des Hotels. Die Unter-
lagen gehören griffbereit 
ins Handgepäck. Jederzeit 
leicht zugänglich sollten 
auch das Warndreieck und 
Erste-Hilfe-Kasten sein. Ein 
zweiter Autoschlüssel und 
eine Brille sorgen für Ersatz 
im Fall des Falles. Im Kof-
ferraum heißt es: Schwe-
re Gegenstände gehören 
ganz nach unten und di-
rekt an die Stirnwand des 
Kofferraums. Zusätzlichen 
Platz bieten Dachträger 
oder spezielle Gepäckträ-
ger. Allerdings ist schweres 
Gewicht auf dem Dach 
tabu, denn durch die Bo-
xen kann sich der Schwer-
punkt des Autos verlagern, 
sagt der Innungssprecher. 
Das Fahrverhalten ändere 
sich nachhaltig, die Fahr-
zeuge können bei Rich-
tungswechseln schneller 
instabil werden und emp-
findlicher auf Seitenwind 
reagieren.

Staufreier Reisestart

Endlich beginnt die Fe-
rienzeit. Wer kann, sollte 
jetzt noch ein wenig mit 
dem Start in Richtung Ur-
laubsort warten. Nicht gün-
stig sei auch der Freitag 
nach Ferienbeginn, denn 
dann sind neben den Ur-
laubern auch noch Pend-
ler, Berufs- und Güterver-
kehr auf den Autobahnen 
unterwegs, so der Innungs-
sprecher. Empfehlenswert 
sei der Sonntag, weil dann 
wenigstens wenige Lkw 
unterwegs seien, sagt er 
weiter. Nachtfahrten sollten 
nur nach ausreichendem 
Schlaf angetreten werden. 
Wenn kein Navigationsge-
rät im Fahrzeug den Weg 
weist, sollte vorher die Rei-
sestrecke aufgeschrieben 
oder über einen Routenpla-
ner im Internet ausgedruckt 
werden. Alternativrouten 
und der neueste Staure-
port im Radio helfen, be-
kannte Engpässe zu umge-
hen. Aktuelle Straßenkarten 
oder Atlanten sind auch bei 
vorhandenem Navigations-
gerät ratsam.

Prämien für Dieselfilter 
sichern
Neue Förderung reicht für 160 000 Fahrzeuge

Seit 1. Juni können wieder 
Anträge auf eine Förderung 
für Dieselfilter gestellt wer-
den. Das gilt für die Besitzer 
von Diesel-Pkw, aber auch 
erstmals für Wohnmobile und 
leichte Nutzfahrzeuge bis 3,5 
Tonnen. „Das ist eine gute 
Nachricht“, sagt der Ober-
meister der hiesigen Kfz-In-
nung. Allerdings: Bei den Fil-
tern könne es knapp werden. 
Der Obermeister rät dazu, die 
Filter jetzt wenigstens schon 
vorzubestellen.

Die 330 Euro werden nur 
noch als Barmittel ausge-

zahlt und nicht mehr auch in 
Form einer Kfz-Steuerermä-
ßigung wie im Vorgängerpro-
gramm. Zur Auszahlung der 
Barprämie muss dann analog 
zur Umweltprämie online ein 
Antrag beim Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (www.pmsf.bafa.de) ge-
stellt werden. Der Förderzeit-
raum  endet am 31. Dezember 
dieses Jahresoder – wie bei 
der Umweltprämie,wenn der 
Topf leer ist. Ausgezahlt wird 
in der Reihenfolge der beim 
Bafa eingegangenen vollstän-
digen Antragsunterlagen.
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mit dem auto in den urlaub

	 HU und AU checken
	 Sicherheitscheck bei einer kompetenten 	

	 Kfz-Werkstatt
	 Verbandskasten vollständig?

	 Haltbarkeitsdatum checken
	 Warndreieck	 und -weste griffbereit

Alles dabei?

	 Reserverad (mit korrektem Fülldruck) bzw. 
	 Reifenreparaturset Bordwerkzeug

	 Abschleppseil, Starthilfe-Kabel,
	 Handfeuerlöscher

	 Ersatz für: Keilriemen, Zündkerzen, 
	 Lampensatz u. Sicherungen

	 Motoröl, Schwamm, Putzleder, Lappen, 	
	 Insektenentferner, Wolldecke

	 D-Kennzeichen für Reisen außerhalb der 
	 EU und in die Schweiz

	 portables Navi und/oder aktuelle Straßen-
	 karten

	 Reiseapotheke 
	 Sonnenblende für Scheiben

Papiere

	 Führerschein und Kfz-Schein gültige Rei-
	 sepässe und/oder Personalausweise

	 Kinder-Reisedokumente

	 Impf- und Anspruchsbescheinigungen für 
	 ärztliche Hilfe im Ausland von Arzt und 	
	 Krankenkasse

	 Grüne Versicherungskarte EU-Unfallfor-	
	 mular (von der Versicherung)

	 Versicherungsunterlagen (Auslands-	
	 krankenversicherung, Reisegepäckver-	  
	 sicherung, Auslandsschutzbrief u. ä.)

	 Reiseunterlagen Evtl. Währung des Ur-	
	 laubslandes 

Vor der Abfahrt:

	 Alle Haushaltsgeräte überprüft und abge-
	 stellt 

	 Radio, TV, Video/DVD, PC von Netz/An-	
	 tenne getrennt

	 Gas, Wasser, Heizung abgestellt
	 Fenster und Außentüren verriegelt
	 Zweitschlüssel bei Nachbarn/Verwandt-	

	 schaft hinterlegen
	 ggf. Postfach oder Nachsendeantrag ein-

	 gerichtet

Vor der Fahrt – die Liste zum Abhaken:

Wir wünschen Ihnen eine gute 
Fahrt in den Urlaub! 
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technik

Man stelle sich ein Auto 
ohne Getriebe vor. Es hätte 
nur einen Gang und könnte 
bedingt durch die begrenzte 
Motordrehzahl maximal 20 bis 
30 km/h fahren. Hätte es zu-
sätzlich auch keine Kupplung, 
würde es dauernd fahren – so-
lange wie der Motor läuft – da 
es keinen Leerlauf gäbe. Die- 
se Tatsachen sind seit jeher 
bekannt und jedes Auto hat 
daher ein Getriebe und eine 
Kupplung (oder einen Wand-
ler bei Automatik). Das Hand-
schaltgetriebe kennt jeder, die 
Automatik ist auch schon ein 
alter Hut – aber was ist dann 
das Doppelkupplungsgetrie-
be? 

Wie der Name schon er-
kennen lässt, ist das Doppel-
kupplungsgetriebe eine tech-

Haben Sie Fragen zur 
Funktion einer Tech-
nikkomponente an Ih-
rem Fahrzeug? Dann 
senden Sie uns eine 
Mail an HILDESHEIM 
mobil@gmail.com 

Unser Dipl. Ing. freut 
sich, wenn er sein 
Wissen weitergeben 
und Ihnen das Teil in 
einer der nächsten 
Ausgaben erklären 
kann.

Komplizierte Technik einfach erklärt

Das Doppelkupplungsgetriebe
- von allem das Beste

Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

nische Abwandlung des ma-
nuellen Getriebes, jedoch 
mit der Bedienfreundlichkeit 
eines automatischen Getrie-
bes. Dazu kommt noch, dass 
es ohne die Nachteile dieser 
beiden Getriebearten funkti-
oniert, die da wären:

Handschaltung: Man muss 
arbeiten. Man muss im rich-
tigen Moment die Kupplung 
treten, stets den richtigen 
Gang reinwühlen, die Kupp-
lung wieder gekonnt kommen 
lassen, und das ziemlich oft 
– vor allem im Stadtverkehr. 
Und: während des Schaltvor-
ganges rollt das Auto, es ent-
steht eine „Pause“ beim Vo-
rankommen...

Automatik: Hier steht an er-
ster Stelle der höhere Kraft-
stoffverbrauch, da es bei die-

sen Getrieben keine Kupplung 
gibt, sondern einen Wandler. 
Dieser ersetzt eine Kupplung 
und funktioniert grob erklärt 
so, dass dickflüssiges Öl zum 
Wirbeln gebracht wird und da-
durch die Getriebewelle mit-
dreht. Und eben hierbei geht 
relativ viel Energie zur Erzeu-
gung von sinnloser Öl-Wärme 
verloren.

Kommen wir damit gleich 
zu den Vorteilen des Dop-
pelkupplungsgetriebes: Hier 
muss der Fahrer nicht ar-
beiten, es gibt keine Zugkraft-
unterbrechung und es geht 
keine Energie „verloren“. Aber 
wie geht das?

Der relativ einfache wie ge-
niale Trick hierbei ist, dass ein 
Auto mit  Doppelkupplungs-
getriebe tatsächlich nicht nur 

zwei Kupplungen, sondern 
im Prinzip auch zwei Getrie-
be hat. Während also das 
eine arbeitet, wartet das an-
dere auf seinen Einsatz.

Aufgeteilt sind die beiden 
Getriebe üblicherweise so, 
dass das eine für die gera-
den, und das andere für die 
ungeraden Gänge zuständig 
ist. Über die zwei Kupplungen 
schaltet die Steuerung einfach 
hydraulisch von einem Teil-
Getriebe zum anderen. Beim 
Hochschalten von Gang 1 bis 
6 springt das Getriebe also 
von Gang zu Gang immer im 
Wechsel von einem Teil-Ge-
triebe zum anderen hin und 
her. Am Ende teilen sich bei-
de Getriebeteile wieder einen 
Ausgang und ab geht’s Rich-
tung Räder. Das Ganze klappt 
so blitzschnell (schneller als 
der schnellste Kupplungsfuß), 
dass weder die Zugkraft, noch 
der Spaß am Beschleunigen 
unterbrochen wird.

Das 7-Gang Doppelkupplungsgetriebe von VW.

Fo
to

: V
W
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unterwegs

Jedes Jahr werden in Nie-
dersachsen eine Vielzahl von 
Unfallfluchten begangen.

Bei jedem fünften Unfall 
entfernt sich der Verursa-
cher des Unfalls, sodass ein 
volkswirtschaftlicher Scha-
den in Höhe von 500 Millio-
nen Euro entsteht.

In den meisten Fällen 
müssen die Geschädigten 
ihren erlittenen Schaden 
selbst tragen. Insbesonde-
re auf großen Parkplätzen 
besteht die Gefahr, dass es 
„JEDEN“ treffen kann. Eine 
Unfallflucht ist jedoch kein 
Kavaliersdelikt.

Das „Unerlaubte Entfer-
nen vom Unfallort“ stellt laut 
Strafgesetzbuch eine Straf-
tat dar, die mit einer Frei-
heitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Geldstrafe geahn-
det wird. 

Ein Gericht entzieht dem 
„Unfallflüchtigen“ die Fahr-
erlaubnis, wenn sich aus der 
Tat ergibt, dass der Unfall-

flüchtige zum Führen von 
Kraftfahrzeugen ungeeignet 
ist, d.h., dass der Führer-
schein für eine längere Zeit 
„weg“ ist.

Die im Flensburger Ver-
kehrszentralregister erfasste 
Entscheidung über ein be-
gangenes unerlaubtes Ent-
fernen vom Unfallort wird mit 
sieben Punkten bewertet.

Der Polizei bereitet die 
weiter steigende Zahl von 
Unfallfluchten Sorgen.  

In der „Strategischen Aus-
richtung der Polizei Nie-
dersachsen“ hat die Verbes-
serung der Verkehrssicher-
heit einen hohen Stellenwert.

Auch die Hildesheimer Po-
lizei setzt sich das Ziel, die 
Anzahl der Verkehrsunfäl-

le mit schweren Personen-
schäden (Tote und Verletz-
te) sowohl durch Verkehrs-
kontrollen als auch durch 
Präventionsmaßnahmen zu 
reduzieren und die Aufklä-
rungsquote im Bereich des 
„Unerlaubten Entfernens 
vom Unfallort“ bei Verkehrs-
unfällen zu steigern.

Hans-Joachim Kliem,  
Verkehrssicherheitsberater im Präventionsteam der 
Polizeiinspektion Hildesheim 
zum Thema:

Verkehrsunfallflucht

Bundesweiter „Tag der Verkehrssicherheit“ 
am 19. Juni 2010. 
Unter dem Dach des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR) findet 
am 19.06.2010 bundesweit der sechste „Tag der Verkehrssicherheit“ statt.

Die Hildesheimer Polizei wird sich an diesem Tag dem Themenbereich 
„Verkehrsunfallflucht“ in der Fußgängerzone mit einem Informations-
stand widmen.

Ein Flyer, der Hinweise darauf gibt, wie jeder Verkehrsteilnehmer, auch 
als Zeuge, dazu beitragen kann, der Polizei bei der Aufklärung von Un-
fallfluchten behilflich zu sein, wird Interessierten ausgehändigt.

In Gesprächen mit den Polizeibeamten können Tipps und Informationen 
zum richtigen Verhalten und damit zur Aufklärung von Verkehrsunfall-
fluchten erfragt werden.
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Alle Fragen rund um Ge-
brauchtwagen beantwortet 
Ihnen gern unser Mitarbeiter 
Hendrik Straub

Telefon: 05121 999 34 526
hendrik.straub@autohaus-kuehl.de

Volkswagen Zentrum Hildesheim
Münchewiese 5 · 31137 Hildesheim · Telefon 05121 9993450

www.Volkswagen-Zentrum-Hildesheim.de

Škoda Zentrum Hildesheim
Münchewiese 5 · 31137 Hildesheim · Telefon 05121 999340

www.Skoda-Zentrum-Hildesheim.de

Hyundai Santa Fe 2,4 Team 06

EZ 01.07.2006, 60.300 km, 107 
kW, Klimaautomatik, Radio 
CD, Sitzheizung vorn, AHK, 
LMFelgen  
  10.390 €

Skoda Fabia II Combi 1,4 TDI 
DPF Ambiente

EZ 19.09.2008, 19.000 km, 59 
kW, Climatic, Audiosystem, 
Sitzheizung vorne, Tempomat, 
elektr. FH vorne
MwSt. awb.  12.190 €

Volkswagen Golf VI Plus 1,4 
Comfortline

EZ 18.05.2009, 4.000 km, 59 
kW, Climatronic, Einparkhilfe, 
Sitzheizung vorn, ABS, ESP

MwSt. awb. 16.490 €

Volkswagen Caddy Life 1,6

EZ 20.05.2009, 21.500 km, 
75 kW, Climatic, Optik-Paket, 
ABS, ESP, elektrische Fens-
terheber

MwSt. awb.  15.190 €

Toyota Avensis Kombi 2,2 
D-Cat Executive

EZ 28.04.2006, 75.950 km, 
130 kW, Klimaautom., Xenon, 
elektr. EP-Hilfe, Sitzheizung 
vorn, LM-Felgen  13.990 €

Skoda Octavia II Combi 2,0 
TDI DPF Ambiente

EZ 19.09.2008,  36.000 km,  
103 kW, Climatic, Tempomat, 
ESP, Einparkhilfe hinten, 
Audiosystem
MwSt. awb.  17.490 €

Skoda Superb II 2,0 TDI DPF 
Elegance DS

EZ 05.11.2008, 51.000 km, 125 
kW, Climatronic, Leder/Alcan-
tara, Soundpaket, elektr. FH, 
Sitzheizung
MwSt. awb.  24.690 €

Volkswagen T5 Multivan 2,5 
TDI DPF Highline

EZ 24.06.2009, 28.600 km, 128 
kW, Klima, Navigationssystem 
mit Farbbildschirm, Leder, 
Einparkhilfe, Sitzheizung vorn
MwSt. awb.  39.890 €

Volkswagen Passat Variant 
2,0 TDI DPF Trendline

EZ 09.09.2009, 28.200 km, 81 
kW, Climatronic, Multime-
diabuchse, Business-Paket, 
Einparkhilfe v. und h., DPF
MwSt. awb.  19.190 €

Skoda Octavia II Combi 1,6 
TDI DPF Ambiente

EZ 20.07.2009, 25.900 km, 77 
kW, Climatronic, Einparkhilfe 
hinten, Audiosystem, Sitzhei-
zung vorn, Tempomat
MwSt. awb.  19.190 €

Volkswagen Scirocco 2,0 TSI 
DSG

EZ 14.08.2009, 14.000 km, 147 
kW, Klima, Radio Navigati-
onssystem, Sportpaket, Sitz-
hzg. vorne, Leichtmetallfelgen
MwSt. awb.  27.190 €

Volkswagen Golf VI 1,4 TSI 
Highline

EZ 21.01.2009, 24.000 km, 90 
kW, Climatronic, Sportpaket, 
Einparkhilfe, Audiosystem, 
Sportsitze
  19.790 €

Volkswagen Golf V 1,4 Tour

EZ 31.08.2007, 81.000 km, 59 
kW, Climatronic, Einparkhilfe, 
Sitzheizung vorn, Sportfahr-
werk, elektrische Fensterhe-
ber
  11.390 €

Volkswagen T5 Multivan 1,9 
TDI DPF Startline

EZ 24.04.2009, 18.000 km, 
75 kW, Klimaanlage, Audio-
system, elektr. FH, ESP, 12 
Volt-Steckdose(n)
MwSt. awb.  25.790 €

Audi TT Roadster 2,0 TFSI

EZ 25.05.2007, 51.650 km, 147 
kW. Klimaautomatik, Leder, 
Einparkhilfe hinten, Audiosys-
tem Concert, Sportsitze vorn,
MwSt. awb.  25.490 €

Ständig über 1000 Gebrauchte aller 
Marken im Angebot!
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